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LAGA BAD GANDERSHEIM
Hardegsen präsentierte sich am 

18.05. auf der Landesgartenschau

STADTRADELN
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Schonlau GmbH & Co. KG

STADTRADELN BEENDET: 51.692 KILOMETER GERADELT 
UND 8 TONNEN CO2 VERMIEDEN 

172 aktive Radfahrer*innen in 15 Teams übertreffen Vorjah-
resergebnis um das Dreifache

Die beliebte Fahrradaktion STADTRADELN wurde erfolgreich 
abgeschlossen und die Ergebnisse sind beeindruckend. In ei-
nem Zeitraum von drei Wochen haben 172 motivierte Radfah-
rer*innen insgesamt 51.692 Kilometer zurückgelegt. Dies ent-
spricht einer dreimal so hohen Strecke wie im letzten Jahr. Die 
Teilnehmenden leisteten damit einen wertvollen Beitrag zur Re-
duzierung des CO2-Ausstoßes, indem sie beeindruckende 8 
Tonnen CO2 vermieden.

Das STADTRADELN, das in diesem Jahr in Hardegsen zum 
zweiten Mal stattfand, ist eine Kampagne des Klima-Bündnis. 
Die Aktion dient nicht nur der Förderung des umweltfreundli-
chen Verkehrs, sondern auch der Verbesserung der persönli-
chen Gesundheit und des Gemeinschaftsgefühls. Die Teilneh-
menden waren in 15 Teams organisiert, die mit Eifer und Begeis-
terung gegeneinander antraten.

Die besten drei Teams (Kilometer pro Kopf) sind:

1. Die Kyffhäuser Hardegsen (1.023 km pro Person)

2. Die Stiegsfeldbiker (1.007 km pro Person)

3. Das Team Trögen-Üssinghausen (356 km pro Person)

Die besten Fahrer*innen wurden bei der Abschlussveranstal-
tung geehrt, welche am 22. Juni stattfand. Hierüber berichten 
wir in der nächsten Ausgabe des Stadtgeflüsters. Eine Liste der 
100 besten Radler*innen ist auf unserer Website hinterlegt. 

Außerdem bedanken wir uns herzlich bei allen anderen 
Teams für die Teilnahme: 

Team Lutterhausen, Mitarbeiter*innen Stadt Hardegsen, Har-
degser Sportverein von 1872 e.V., BAUER, Volksbank Solling 
eG, E/MTB Trail Gruppe, Familientreff Hardegsen Klatschmohn 
e.V., Bikerboyz Ellierode, Team Hettensen, Team Gladebeck 
und dem Team Klapprad. 

Feierabend-Radeln

Neben dem Umweltaspekt wurde auch das Gemeinschaftsge-
fühl gestärkt. Das Feierabend-Radeln, das im Aktionszeitraum 
dreimal stattfand, bot den Teilnehmenden die Möglichkeit, nach 
der Arbeit in geselliger Runde gemeinsam zu radeln.

Die Stadt bedankt sich hierzu herzlich bei der Freiwilligen Feu-
erwehr Lutterhausen, welche die Verpflegung beim 2. Feier-
abend-Radeln übernommen hat. Dank der Feuerwehr konnten 
die Teilnehmer*innen nach der Tour leckere Bratwurst und kalte 
Getränke genießen. 

Das STADTRADELN hat sich in Hardegsen als feste Größe eta-
bliert und wird auch im nächsten Jahr wieder stattfinden. 
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... DIE ORTSBEAUFTRAGTEN

Asche:  Tobias Klinge
  nach Vereinbarung, Tel. 0170-2260507
  E-Mail: ortsrat@bioenergiedorf-asche.de

Ellierode: Annette Hellwig
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/2530
Ertinghausen: Christian Reinsch
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/509101

Espol:  Jürgen Pilz
  nach Vereinbarung, Tel.: 01703818996

Gladebeck: Lothar Becker
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/959144 

Hettensen: Peter Volkmar
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/999503

Hevensen: Henning Ropeter
  nach Vereinbarung, Tel. 05503/91426
  E-Mail: henning.ropeter@online.de

Lichtenborn: Arne Molthan
  E-Mail: arne.molthan@web.de
Lutterhausen: Joachim Tauchert
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/959349
  E-Mail: jtauchert@tr-online.de
Trögen:  Mathias Gabler
  nach Vereinbarung, Tel. 05505/96191

Üssinghausen: Hans-Dieter Schneider
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/1498
  E-Mail: dieter.schneider57@t-online.de

... DIE BEREITSCHAFTSDIENSTE
Technischer Bereitschaftsd. Hardegsen Tel.: 05505/503-66
EAM Entstörungsdienst Strom  Tel.: 0800/3410134
EAM Entstörungsdienst Erdgas  Tel.: 0800/3420234

Ärztlicher Notdienst
Ärztliche Notdienstambulanz Northeim e.V. 
Albert-Schweizer-Weg 1, Northeim Tel.: 116117
Kinderärztlicher Notdienst                 Tel.: 0700/54300543

Zahnärztlicher Notdienst   Tel.: 116117
Giftnotruf    Tel.: 0551/19240

BUNDESWEITE NOTFALLNUMMERN

Polizei Notruf    Tel.: 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  Tel.: 112

Telefonseelsorge   Tel.: 0800/1110111

Hilfstelefon für Schwangere in Not Tel.: 0800/4040020

Kinder- und Jugendtelefon  Tel.: 0800/1110333

Elterntelefon    Tel.: 0800/1110550

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ Tel.: 0800/0116016

Sperr-Notruf    Tel.: 116116

... SCHIEDSPERSONEN
Schiedsfrau:
Christiane Biskup   Tel.: 05505/999973
E-Mail:    chbiskup@gmx.de
Stellvertretende Schiedsfrau:
Dr. Manuela Ropeter-Scharfenstein  Tel.: 05503/91426
E-Mail:     ropeter@dragon-ivf.com
Sprechzeiten nach Vereinbarung

... UMWELTBEIRAT
Offizielles Agenda 21-Gremium der Stadt Hardegsen
Ulrike Berghahn   Tel.: 05505/2892
E-Mail:   info@umweltbeirat-hardegsen.de
Internet:   www.umweltbeirat-hardegsen.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

... KINDERTAGESPFLEGE
Wir sind vom Jugendamt Northeim geprüfte, erfahrene und 
qualifizierte Tagesmütter mit Pflegeerlaubnis und Erste-Hilfe-
Kenntnissen.

Öffnungszeiten: Flexibel

 Sabine Kraft, Wolbrechtshausen
 Vertretungskraft
 Claudia Fitzenreiter-Denk, Hevensen
 Tel.: 05503/804668
 www.kindertagespflege-hardegsen-hevenser-raeuberbande.de

 Maria Bahlmann, Hardegsen
 Tel.: 05505/96242
 Susanne Seidel, Moringen
 Tel.: 05554/390438
 Jessica Jung, Elvese
 Tel.: 0162/2085673

Wir bieten für Ihr Kind:
 Kurz- und Langzeitbetreuung
 Ferienbetreuung
 Randzeitenbetreuung

Haben Sie Fragen oder möchten Sie mehr über unsere Arbeit 
erfahren, dann würden wir uns freuen, wenn Sie, ganz 
unverbindlich, mit uns Kontakt aufnehmen.

... STADTVERWALTUNG HARDEGSEN

Vor dem Tore 1, 37181 Hardegsen
Telefon:    05505/503-0
E-Mail:    info@hardegsen.de
Internet:    www.hardegsen.de

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr
  Do. 14:00 - 18:00 Uhr

Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine vereinbart 
werden. 

... DAS BÜRGERBÜRO
llona Menzli   Tel.: 05505/503-35
Monika Richers   Tel.: 05505/503-38
Melissa Lehfeld   Tel.: 05505/503-36
E-Mail:   buergerbuero@hardegsen.de

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr
  Do. 14:00 - 18:00 Uhr

Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine vereinbart 
werden. 

... DIE JUGENDPFLEGE
Janina Diekmann
Lisa Hartmann
In der Verwaltung   Tel.: 05505/503-45
Im Jugendzentrum  Tel.: 05505/999742
Mobil    Tel.: 0159-01200603
E-Mail:   jugendpflege@hardegsen.de

Öffnungszeiten im Jugendzentrum
Siehe Bekanntmachung auf der Website

... DIE GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE
Hanna Bludau   Mobil:0151-21685488
E-Mail:  gleichstellungsbeauftragte@hardegsen.de
Gesprächstermine nach Vereinbarung

... BEAUFTRAGTER FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG
Michael Till   Tel.: 05505/96206
E-Mail:      mitill@t-online.de
Gesprächstermine nach Vereinbarung 

... DIE FAMILIEN- UND GENERATIONENBEAUFTRAGTE
Lisa Hartmann   Tel.: 05505/503-45
    Fax: 05505/503-33
E-Mail:          familiengenerationenbeauftragte@hardegsen.de

Gesprächstermine nach Vereinbarung
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... SOZIALVERBAND DEUTSCHLAND (SoVD)
ORTSVERBAND HARDEGSEN
Der SoVD ist Niedersachsens größter Sozialverband und 
berät rund um die Themen Rente, Pflege, Gesundheit, 
Behinderung, Hartz IV und Patientenverfügung/ 
Vorsorgevollmacht. 
Jeden ersten Donnerstag im Monat findet von 16 bis 17 Uhr 
die Sprechstunde des SoVD-Ortsverbandes im Rathaus der 
Stadt Hardegsen statt. Der Ortsverband steht dabei für 
Fragen zur Verfügung, vermittelt Termine im SoVD-
Beratungszentrum Northeim und bietet Treffen und Vorträge 
an.
Ansprechpartner:
Elke Witt  (kom. 1. Vorsitzende) Tel.: 05505/5940
Eberhard Dreiwes (2. Vorsitzender) Tel.: 05505/5898

... EVANGELISCHE KINDERTAGESSTÄTTE
Am Hagen 2   37181 Hardegsen
Tel. 05505/2492   Fax. 05505/959696
E-Mail: KTS.Hardegsen@evlka.de
Homepage: www.kita-hardegsen.de
Leitung:     Birgit Warnecke
1 Vormittagsgruppe - Integrationsplätze
Betreuungszeit:      8:00 - 12:30 Uhr
Sonderöffnungszeit:  12:30 - 13:00 Uhr
1 Ganztagsgruppe - Integrationsplätze
Betreuungszeit:      8:00 - 15:00 Uhr
Sonderöffnungszeit:     7:30 -   8:00 Uhr,
    15:00 - 16:00 Uhr
2 Krippengruppen
Betreuungszeit:      8:00 - 16:00 Uhr  
    (Außenstelle im Hagenhaus)
      7:30 - 16:00 Uhr 
    (im Kita-Gebäude)

... KINDERTAGESSTÄTTE GLADEBECK
Kinderkrippe
Brandesstraße 6   37181 Gladebeck
Tel.: 05505/1312
E-Mail: kita.gladebeck@hardegsen.de
Leitung:     Maren Bärwald
Kernbetreuungszeiten:     7:30 - 15:30 Uhr
Sonderöffnungszeit:  15:30 - 16:00 Uhr

... KINDERTAGESSTÄTTE HETTENSEN
Bramburgstraße 13  37181 Hettensen
Tel.: 05505/2541
E-Mail: kita.hettensen@hardegsen.de
Leitung     Astrid Zettl
1 Krippen- und 1 Kindergartengruppe
Kernbetreuungszeiten:   7:30 - 15:30 Uhr

... POSTSTELLE IM REWE-MARKT
Am Gladeberg   37181 Hardegsen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag   9:00 - 18:00 Uhr
Samstag    9:00 - 16:00 Uhr

... BRUSTKREBS SELBSTHILFEGRUPPE
Frauen helfen Frauen
Elisabeth Nietmann  Tel.: 05505/2077

... KINDERKISTE ELTERNINITIATIVE HARDEGSEN E.V.
Am Gladeberg 8a   37181 Hardegsen
Tel: 05505/999393  Fax: 05505/9409436
Internet: www.kinderkiste-hardegsen.de
E-Mail: felix.leist@kinderkiste-hardegsen.de
Leitung:    Felix Leist
1 Krippengruppe
Betreuungszeit:      7:30 - 15:30 Uhr
1 Ganztagsgruppe 
Betreuungszeit:      7:30 - 15:30 Uhr
1 Vormittagsgruppe mit Betreuung von Integrationskindern
Betreuungszeit:     7:30 - 14:00 Uhr
In allen o.g. Gruppen gibt es verlängerte Öffnungszeiten. 
Die Betreuung ist von 7:00 - 17:15 Uhr möglich.
3 Hortgruppen
Betreuungszeit:    13:00 - 17:15 Uhr
In den Schulferien und an schulfreien Tagen 
(außer der Schließzeit)    7:30 - 17:15 Uhr

... EVANGELISCHER KINDERGARTEN HEVENSEN
Mühlenstraße 3   37181 Hevensen
Telefon: 05503/3444  Fax: 05503/803873
E-Mail: KTS.Hevensen@evlka.de
Leitung:     Sigrid Röder
2 Vormittagsgruppen ab 2 Jahren
Betreuungszeiten:     7:30 - 12:30 Uhr 
Sonderöffnungszeit:  12:30 - 14:00 Uhr

... FREUNDESKREIS FÜR SUCHTKRANKENHILFE
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige.
Wenn Sie Interesse haben sich über Sucht, Suchtmittel und 
Hilfsmöglichkeiten zu informieren, bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit unsere offenen Informationsabende zu besuchen. 
Jeden Montag von 19:00 bis 21:00 Uhr im Gemeindehaus der 
Stephanuskirche, Himmelsruh 17, Göttingen.
Jeden Dienstag von 18:30 bis 20:30 Uhr im Gemeindehaus 
der KG St. Margarethen, Im alten Dorfe 2, Holtensen.
Weitere Informationen bei:
Jürgen Fischer   Tel.: 0178 1481837
Stephan Hepe    Tel.: 0551/5042896
Weitere Informationen: www.suchthilfe-goettingen.de oder 
schreiben Sie uns: freundeskreis_goettingen@hotmail.com 

...KFZ-ZULASSUNGSSTELLE LANDKREIS NORTHEIM
Öffnungszeiten:
Montag  8:00 - 11:30 Uhr
Dienstag  8:00 - 11:30 Uhr sowie 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 8:00 - 11:30 Uhr sowie 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag  8:00 - 11:30 Uhr
Samstag  geschlossen

... KATHOLISCHE ÖFFENTLICHE BÜCHEREI
Öffnungszeiten:
Sonntag    10:00 - 10:30 Uhr
Donnerstag   15:00 - 16:00 Uhr
Die Buchausgabe ist kostenlos.
Romane, Sachbücher, Biografien, Kinder- und Jugendbücher 
sowie CD´s immer aktuell.

... KULTURINITIATIVE HARDEGSEN
Im Muthaus der Bug Hardeg
Bürozeiten:
Dienstag    10:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag   16:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 05505/505890  Fax.: 05505/505892
E-Mail: info@kultur-in-hardegsen.de
Internet: www.kultur-in-hardegsen.de

Kindergarten im Pfarrhaus
An Thie 3   37181 Gladebeck
Tel.: 05505/8633993
E-Mail: kita.gladebeck@hardegsen.de
Kernbetreuungszeiten:     7:30 - 15:30 Uhr
Sonderöffnungszeit:  15:30 - 16:00 Uhr

... SELBSTHILFEGRUPPE FÜR NARKOLEPSIE UND
    IDIOPATHISCHE HYPERSOMNIE
Tanja Deppe   Tel.: 015127150418

Juli 2023
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7. HARDEGSER STADTMARKT

Am 4. Juni 2023 fand der 7. Hardegser Stadtmarkt bei strahlen-
dem Sonnenschein im Bürgerpark und rund um die Stadtver-
waltung statt. Unter dem Motto "Treffen und Genießen" lockte 
die beliebte Veranstaltung zahlreiche Besucher*innen an. Der 
Bürgerpark war an diesem Tag nicht nur Treffpunkt für Genie-
ßende, sondern auch ein Ort der Begegnung und des gemein-
samen Erlebens. 

Pünktlich um 12 Uhr wurde der Markt feierlich durch den Bürger-
meister Herrn Gärner und den Marktvogt Herrn Schulze eröff-
net. Gemeinsam gaben sie den Startschuss für einen Markttag 
mit besonderer Atmosphäre und einem abwechslungsreichen 
Programm. Auch der Bartshäuser Kirmesrat war zur Eröffnung 
anwesend und duldete die Veranstaltung wohlwollend auf „ih-
rem Territorium“.

Auf der Freifläche am Wasserbecken zeigten die Kindertanz-
gruppen des Hardegser Sportvereins ihr Können und ernteten 
begeisterten Applaus von den Zuschauern.

Ein weiteres Highlight war das Platzkonzert des Musikvereins 
Lutterhausen mit seinem Musikzug und dem Jugendorchester. 
Mit schwungvollen Melodien sorgten die Musiker*innen für be-
ste Unterhaltung und verbreiteten eine fröhliche Stimmung un-
ter den Marktbesucher*innen.

Der Marktplatz „Schöne Dinge“ bot eine Vielzahl von selbsther-
gestellten Produkten, die auf der grünen Wiese rund um den 
Stadtbaum präsentiert wurden. Hier konnten die Besuchenden 
nach Herzenslust stöbern und sich von den vielfältigen Angebo-
ten inspirieren lassen. Von handgefertigtem Schmuck über 
kunstvolle Dekorationsartikel bis hin zu liebevoll gestalteten 
Strickwaren war für jeden Geschmack etwas dabei.

Selbstverständlich kam auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. 
Kulinarische Spezialitäten in Form von herzhaften und süßen 

Köstlichkeiten sowie erfrischenden Getränken erfreuten die 
Gaumen der Besuchenden. Auf den Sitzgelegenheiten im 
Schatten der großen Bäume des Bürgerparks konnten Kuchen, 
Bratwurst oder ein Glas Wein genussvoll verzehrt werden. 

An den zahlreichen Ständen auf der Schmiedewiese präsentier-
ten lokale Anbieter ihre regionalen Waren. Hier konnten zum Bei-
spiel Gemüse & Obst, Käse und selbstgemachte Marmeladen 
erworben werden. 

Für Unterhaltung bei den Kleinsten sorgte zudem ein nostalgi-
sches Karussell, das die Gäste auf eine Reise in vergangene 
Zeiten entführte. Bei Geschicklichkeitsspielen wie Dart oder Mi-
ni Ping-Pong konnten die Besuchenden ihr Können unter Be-
weis stellen. Eine Tierschau rundete das abwechslungsreiche 
Unterhaltungsprogramm ab und ermöglichte den Besuchenden 
hautnahen Kontakt mit verschiedenen Tierarten wie Greifvö-
geln, Alpakas, Eseln, Hühnern, Tauben und Pferden. 

Der 7. Hardegser Stadtmarkt war ein sehr schöner Tag im Bür-
gerpark mit vielfältigem Angebot und stimmungsvollem Ambien-
te. Dies wäre jedoch ohne das Engagement und die Unterstüt-
zung aller Beteiligten nicht möglich gewesen. Daher möchten 
wir uns an dieser Stelle herzlich bei allen Besuchenden, Akteu-
ren, Beschickern und Helfern bedanken. Ihr Einsatz, Ihre Be-
geisterung und Ihre Bereitschaft, beim Stadtmarkt mitzuwirken, 
haben maßgeblich zum Gelingen der Veranstaltung beigetra-
gen. 

Besonderer Dank gebührt auch dem ehrenamtlichen Marktvogt 
der Stadt Hardegsen, Herrn Gerhard Schulze, dessen Engage-
ment, Einsatzbereitschaft und Leidenschaft maßgeblich zum 
Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen haben. Ohne seine 
Expertise und sein unermüdliches Engagement wäre der Stadt-
markt in diesem Rahmen nicht möglich gewesen. 

Juli 2023
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MIKROZENSUS 2023: START DER BEFRAGUNGEN 
IN NIEDERSACHSEN

Bereits seit 1957 wird jährlich der Mikrozensus durchgeführt, 
um schnell und zuverlässig bevölkerungs- und erwerbsstatisti-
sche Daten und deren Veränderungen zur Nutzung v.a. durch 
Politik, Verwaltung und Wirtschaft zu erheben. Bei dieser amtli-
chen statistischen Erhebung wird jährlich rund 1 % aller Haus-
halte befragt.

Auch im Verlauf des Jahres 2023 finden wieder Haushaltsbefra-
gungen in der Stadt Hardegsen statt.

Für die Befragung setzt das LSN teilweise weiterhin auf speziell 
geschulte ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte, die sich mit ei-
nem Schreiben bei den Haushalten für ein telefonisches Inter-
view ankündigen. Die Erhebungsbeauftragten sind dabei zur 
strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Haushalte, die keine tele-

fonische Befragung wünschen, haben die Möglichkeit, ihre Aus-
künfte online zu erteilen oder auf Wunsch einen Fragebogen in 
Papierform zu erhalten.

Für alle ehrenamtlichen Erhebungsbeauftragten gilt, dass sie 
sich mit Hilfe eines Ausweises legitimieren können. In Zweifels-
fällen können sich Haushalte die Legitimation der Erhebungs-
beauftragten auch telefonisch vom LSN bestätigen lassen.

Das LSN bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2023 ei-
ne Ankündigung zur telefonischen Befragung oder ein Schrei-
ben direkt vom LSN erhalten, die Arbeit des LSN und der Erhe-
bungsbeauftragten zu unterstützen. 

Weiterführende Informationen zum Mikrozensus 2023 finden 
Sie auf der gemeinsamen Plattform der Statistischen Ämter des 
Bundes und der Länder unter: www.mikrozensus.de

BEWEGUNGSRUCKSACK

Die Stadt Hardegsen hat für alle Kinder, Familien und Vereine ei-
nen neuen Bewegungsrucksack im Programm. Nach dem Vor-
bild der vom Kreissportbund im Landkreis Göttingen unterstütz-
ten Sportrucksäcke, ist auch dieser mit einem vielfältigen Ange-
bot an Bewegungsspielen- und Möglichkeiten ausgestattet. 

Er beinhaltet neben einem Fuß-, Basket,- und Rugbyball, Rie-
senmikado, ein Diabolo, eine Bewegungsleiter, Slalomhüte, Jon-
glierbälle und -teller, ein Paar Dosenstelzen, zwei Klettspiele, 
ein Eierlaufspiel, Hüpfsäcke, Footbags, Frisbees, Springseile, 
zwei Federballspiele, ein Seil zum Tauziehen sowie ein Twister-
spiel und ein Set Wikingerschach.  

Normalerweise nutzt ihn die Stadtjugendpflege im Jugendzen-
trum oder für eigene Veranstaltungen, Ziel ist es jedoch, ihn so-
wohl Familien als auch Vereinen zur Verfügung zu stellen. 

Für die Miete des Rucksacks wird eine Gebühr von 10,-€ erho-
ben, um etwaige Verluste, Schäden und eine mögliche Erweite-
rung zu finanzieren. 

Ausgeliehen werden kann der Rucksack über die Jugendpflege 
Hardegsen unter der Email- Adresse: 
Jugendpflege@hardegsen.de oder Tel: 05505-50345.

Juli 2023
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HARDEGSEN PRÄSENTIERT SICH AUF 
LANDESGARTENSCHAU IN BAD GANDERSHEIM

Am 18. Mai nutzte die Stadt Hardegsen die Gelegenheit, sich 
auf der Landesgartenschau in Bad Gandersheim einem breiten 
Publikum zu präsentieren. Im Rahmen der Landkreiswochen 
konnte man den Stand am Himmelfahrtstag auf dem Gelände 
der LaGa besuchen.

Am Pavillon der Regionen konnten Besuchende ihre kreative 
Seite entfalten und eine unserer lebensgroßen Esel-Skulpturen 
bemalen. Kleine Holzesel und Schwerter standen zum Gestal-
ten bereit, und Kinder sowie Erwachsene ließen ihrer Fantasie 
freien Lauf. Die kunstvoll gestalteten Esel und Schwerter wur-
den im Anschluss als Andenken mit nach Hause genommen.

Auch einige Vereine und Institutionen waren mit vor Ort. So stellt 
der Familientreff Klatschmohn seinen Märchenpfad vor und bot 
gleichzeitig Kindern noch jede Menge Spielmöglichkeiten an. 
So konnten sich die kleinen Besucher*innen märchenhaft ver-
kleiden und ein Erinnerungsfoto schießen, Märchenfragen am 
Glücksrad beantworten oder Enten angeln. 

Auf den Infotafeln am Pavillon konnte man sich über die Burg, 
das Freibad, den Förderverein des Wildparks, die Kultur-
Initiative, das Gartenfestival LebensLust und den Schulbauern-
hof informieren. 

Musikalische Unterhaltung bot der von der Kultur-Initiative enga-
gierte Jazz-Pianist Joe Pentzlin. Er sorgte mit seiner Musik für ei-
ne fröhliche Atmosphäre rund um den Pavillon.

Ein weiterer Programmpunkt war der Auftritt der Dancing Divas 
des Hardegser Sportvereins auf der Parkbühne. Mit ihrem ener-
giegeladenen Tanz zogen die jungen Tänzerinnen alle Blicke 
auf sich. Ihr Auftritt wurde mit tosendem Applaus belohnt. 

Besucherinnen und Besucher aus Hardegsen erhielten außer-
dem ein besonderes Geschenk. Jeder, der sich als Gast aus Har-
degsen zu erkennen gab, erhielt ein exklusives Schlüsselband. 
Dieses ist mit der Hardegser Skyline verziert und trägt den 
Schriftzug „Original Hardegser Esel“. Es wurde von den Besu-
chenden stolz getragen und war gleichzeitig ein Zeichen der Ver-
bundenheit zur Heimatstadt.

Die Teilnahme Hardegsens an der Landesgartenschau in Bad 
Gandersheim war ein voller Erfolg. Die zahlreichen Attraktionen 
und Programmpunkte begeisterten die Besucher und sorgten 
für eine lebendige Atmosphäre. 

Die Stadt bedankt sich herzlich bei allen Akteuren und Helfern, 
die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben. 

SOFORTPROGRAMM „PERSPEKTIVE INNENSTADT“, 
KOMMUNALVERBUND DER STÄDTE HARDEGSEN UND 
MORINGEN 

Stele, Mobiliar und Wasserspender

Bereits mehrfach wurde über das Sofortprogramm „Perspektive 
Innenstadt“ und die einzelnen Projekte berichtet. Die entspre-
chenden und erforderlichen Ausschreibungen wurden durchge-
führt und die Aufträge konnten wie folgt umgesetzt werden: 

1. Die Aufstellung der Stele „Vor dem Tore“ konnte Mitte Juni 
2023 erfolgen (s. Bilder).

2. Neues mobiles Mobiliar in den Farben blau und weiß wurde 
gekauft und steht im Rathaus. Die Bänke können jederzeit für ei-
ne Sitzung unter „freiem Himmel“ verwendet werden. 

3. Die Aufstellung eines Wasserspenders im Bereich „Vor dem 
Tore“ ist Mitte Juni 2023 erfolgt. Eine Abnahme mit Besichtigung 
durch das Gesundheitsamt Northeim wurde durchgeführt. Bei 
dem Wasserspender handelt es sich um den ersten Wasser-
spender im ganzen Landkreis Northeim. 

4. Die Ausschreibung für die Aufwertung des ehemaligen „Kran-
kengartens“ musste leider aufgrund einer Vergabevorschrift auf-
gehoben werden. Eine neue Ausschreibung konnte durch die en-
ge Zeitbindung des Förderbescheides nicht erfolgen. Schade, 
dadurch konnte ein tolles Projekt nicht umgesetzt werden. 

Das gesamte Projekt wurde gefördert durch: 
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N A C H R U F

Am 26.05.2023 ist

Herr Ernst-August Stender 

im Alter von 76 Jahren verstorben.

Herr Stender war vom 01.03.1975 bis 31.03.1990 bei 
der Stadt Hardegsen als Leiter des Ordnungs- und 
Sozialamtes eingestellt und bekleidete zusätzlich das 
Amt des allgemeinen Vertreters des Stadtdirektors. 
Während seiner Dienstzugehörigkeit war Herr Stender 
stets ein pflichtbewusster und zuverlässiger Mitarbei-
ter. Er hat sich durch seine Einsatzbereitschaft, 
Zuverlässigkeit, fachliches Können und Fleiß große 
Anerkennung erworben.

Wir werden Herrn Stender stets ein ehrendes Geden-
ken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt der Familie und den Angehörigen. 

Hardegsen, im Juni 2023

STADT HARDEGSEN

     Lars Gunnar Gärner                  Grünhagen
           Bürgermeister        Personalratsvorsitzender

SPAß IM WASSERBECKEN UND 
SO SCHMECKT DER SOMMER! 

Der Bürgerpark beim Rathaus wird gern zum Verweilen, Erho-
len und Genießen genutzt. Dabei werden die Besucher*innen 
von vielen Blumen wie z.B. Mohnblume, Salbei und zurzeit herr-
lichen Rosen begrüßt. Besonders an warmen Tagen spielen 
zahlreiche Kinder gern im Wasserbecken und die Großeltern so-
wie Eltern genießen ein kühles Eis. Gern auch kühlen sich die 
Vierbeiner mit Frauchen und Herrchen im Wasser ab. 

Einen ganz besonderen Spaß hatte 
der 12-jährige Leo Langholz aus Gla-
debeck, der ordentlich mit seinem 
Freund samt Roller durch das nasse 
Becken sauste. Die beiden Wasserfon-
tänen mussten doch irgendwie zu bän-
digen sein. Herzlichen Dank an den Pa-
pa von Leo, der der Veröffentlichung 
des Bildes zustimmte. Weiterhin immer 
gute Fahrt und liebe Grüße!

Am nächsten Tag erfreute sich dann ei-
ne Kindergartengruppe aus Morin-
gen in dem kühlen Nass. Die Kinder-
gartengruppe verbrachte einen schö-
nen Tag in Hardegsen. Zuerst wurde 
der Mehrgenerationenplatz „Am Büh“ 
bespielt, dann gab es ein Eis und ab-
schließend eine Abkühlung im Wasser-
becken. Der Besuch aus Moringen war 
ganz begeistert. Darüber freuen wir 
Hardegser uns ganz besonders und 
prompt kam ein lieber Gruß aus Morin-
gen. Lesen Sie mehr unter: 

„So schmeckt der Sommer“. 

SPAß IM WASSERBECKEN UND 
„SO SCHMECKT DER SOMMER!“ 

Die zukünftigen Schulkinder der Städtischen Kindertagesstätte 
Moringen waren zu Besuch in Hardegsen.

Geplant war ein Ausflug zu den Erdmännchen im Wildpark. Da 
es an dem Tag so heiß war, ging es auf den Mehrgenerationen-
spielplatz. Hier wurde im Schatten der Bäume gefrühstückt und 
anschließend geklettert, getobt und gespielt. Ein schönes Plätz-
chen mitten in Hardegsen.

Anschließend spazierten wir am Wachturm vorbei zur Eisdiele 
zum Eis essen. Unsere Kinder glauben, da wohnt Rapunzel in 
dem Turm. 

Bevor es mit dem Bus zurück nach Moringen ging, haben wir 
uns am Rathaus noch erfrischt, indem wir im schönen Spring-
brunnenbecken geplanscht haben. 

Wir haben einen schönen Sommertag in Hardegsen verbracht 
und kommen gerne wieder, denn die Erdmännchen warten noch 
auf uns und das Eis ist sehr lecker.

Die Schulkinder aus der Städtischen Kita Moringen

Sonja Jander & Kita-Leitung
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WILDPARK- MUFFLONS 
„DIE STEINBÖCKE VON HARDEGSEN“!

Die Mufflons im Wildpark im oberen Bereich (neben den Wild-
schweinen) haben ein neues Männchen einen sog. Widder zur 
„Auffrischung“ der Herde bekommen. Das ist für die Herde, die 
gesund und munter bleiben soll, ganz wichtig. Der Herr „Muffel“ 
hat sich gut eingelebt und „neuer“ Nachwuchs ist auch bereits 
da. Besuchen Sie unsere „Steinböcke von Hardegsen“. Es lohnt 
sich!

Möchten Sie Patenonkel oder Patentante von den Tieren wer-
den? Wie? Ganz einfach: Nehmen Sie Kontakt zu dem „Förder-
verein Wildpark Hardegsen e.V.“ unter foerderverein@wildpark-
hardegsen.de auf. 

Sie können auch gern für Futter u.a. spenden. Die Kollegen vom 
Bauamt informieren Sie unter hauff@hardegsen.de oder 
fricke@hardegsen.de sehr gern. Vielen Dank!

WIEDERAUFFORSTUNG UND AKTUELLE 
INFORMATIONEN ZUM BAUMPFAD „BAUM DES JAHRES“ 
UND NEUE AKTION „OBSTBAUM-PATENSCHAFT“

Im Rahmen der Wiederaufforstung des Hardegser Stadtwaldes 
wurde am Wegesrand des „Oberer Schönenbergweg“ ein 
Baumpfad mit dem „Baum des Jahres“ gepflanzt. Insgesamt 
wurden bereits 34 Baum-Patenschaften vergeben und entspre-
chende Bäume gepflanzt. Allerdings wurde der Baum des „Jah-
res 2023“ im Frühjahr aufgrund der Witterung noch nicht ge-
pflanzt. Dies soll im Herbst 2023 noch erfolgen. Dadurch erhöht 
sich die Chance, dass der Baum besser anwächst. 

Eigentlich war angedacht, spätestens Anfang Juli 2023 einen ge-
meinsamen Arbeitseinsatz „Rückschnitt Brombeeren & Co.“ zu 
veranstalten. Doch leider hat unser Förster eine neue Wirkungs-
stelle gefunden und der Platz war längere Zeit vakant. Sobald 
hier nähere Informationen vorliegen, werden alle Beteiligten 
rechtszeitig informiert. Haben Sie bitte noch etwas Geduld. Dan-
ke.

Eine genaue Auflistung, der von 1989-2023 jährlich neu zum 
„Baum des Jahres“ gewählten Bäume, finden Sie unter 
https://www.baum-des-jahres.de/baeume-seit-1989.

Da die Nachfrage nach Baumpatenschaften so groß ist, gibt es 
nun die Möglichkeit auch eine Patenschaft für Obstbäume für 
je 250,00 € abzuschließen. Die 20 Obstbäume wurden zwi-
schen dem oberen und unteren Teil des Baumpfades gepflanzt 
und präsentieren sich in den Sorten Prinzenapfel, Gravenstei-
ner, Kaiser Wilhelm, Pinova, Roter Berlepsch, Topaz, Roter Bos-
koop und James Grieve. Die Absichtserklärung zur Übernahme 
sowie das Musterschild zur Obstbaumreihe sind beigefügt. Die 
Erklärung kann im DIN A4-Format auf der Stadthomepage unter 
https://www.hardegsen.de/portal/seiten/pfad-baum-des-
jahres-obstbaumreihe-900000143-30000.html heruntergela-
den werden. Machen Sie mit und werden Pate!

Gern können Sie auch eine Spende für die Wiederaufforstung 
für den Hardegser Stadtwald durch Zahlung unter Angabe des 
Verwendungszweckes „Spende Wiederaufforstung Stadt-
wald“ auf eines der Konten der Stadtkasse Hardegsen - 

Volksbank Solling eG, IBAN: De26262616930330850200
oder Kreissparkasse Northeim, 
IBAN: DE75262500010030000061 geben. 
Vielen Dank!
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VERWALTUNGSPRAKTIKUM BEI DER 

STADT HARDEGSEN

Liebe Leser*innen,

vom 08.05.2023 bis zum 02.06.2023 habe ich ein Verwaltungs-
praktikum, welches eines von drei Pflichtpraktika im Rahmen 
des Jurastudiums ist, bei der Stadt Hardegsen absolviert. Da ich 
selbst im Ortsteil Hevensen der Stadt Hardegsen wohnhaft bin, 
war ich über diese Möglichkeit sehr dankbar.

Zu Beginn des Praktikums haben mich meine Kollegen*innen 
bei der Stadt Hardegsen herzlich empfangen, sodass mir der 
Einstieg sehr gut gelungen ist.

Ich konnte sehr spannende Einblicke in die praktische rechtliche 
Arbeit der kommunalen Verwaltung gewinnen. Hierbei hätte ich 
es vorher nicht für möglich gehalten, dass sich auf der kommu-
nalen Ebene so viele interessante Rechtsfragen sowohl im 

Öffentlichen Recht als auch 
im Zivilrecht stellen. Da ich 
diese Fragen sogar eigen-
ständig bearbeiten und lösen 
durfte, hat mich das Prakti-
kum in meiner juristischen 
Ausbildung sehr bereichert 
und mir einen Blick über den 
Tellerrand des doch sehr theo-
retischen Jurastudiums hin-
aus ermöglicht. 

Insgesamt wurden meine Er-
wartungen an das Verwal-
tungspraktikum mehr als er-
füllt und ich bin sehr froh darü-
ber, dass ich dieses bei der 
Stadt Hardegsen machen 
konnte.

Liebe Grüße 

Ihr Johannes Jönsson

MÄHARBEITEN IM RAHMEN DER 
GEWÄSSERUNTERHALTUNG IM VERBANDSGEBIET 
DES LEINEVERBANDES 2023 

Der Leineverband ist zuständig für die Gewässerunterhaltung 
an den Gewässern II. Ordnung in seinem Verbandsgebiet. Dies 
ist ein gesetzlicher Auftrag, der sich aus dem Wasserhaushalts-
gesetz, dem Wasserverbandsgesetz und dem Niedersächsi-
schen Wassergesetz ergibt. Die öffentlich-rechtliche Pflichtauf-
gabe liegt allein in der Eigenverantwortung und Entscheidungs-
befugnis des Leineverbandes als Unterhaltungspflichtigen und 
ist Einzelinteressen (z.B. Anliegerinteressen) übergeordnet. 

Die MitarbeiterInnen des Leineverbandes sind dazu befugt, die 
Gewässer so zu unterhalten, dass neben dem ordnungsgemä-
ßen Wasserabfluss im direkten Abflussquerschnitt auch die Pfle-
ge und Entwicklung im und am Gewässer sowie seiner Ufer ge-
währleistet ist. Dabei sind in den letzten Jahren die ökologi-
schen Aspekte immer mehr in den Vordergrund gerückt. Daher 
geschieht die Gewässerunterhaltung im Leineverbandsgebiet 
„so schonend und so wenig wie möglich, aber so ausreichend 
wie nötig“, um den Belangen des Naturhaushaltes gerecht zu 
werden. 

Zu den Aufgaben der Gewässerunterhaltung gehört u.a. die 
Mahd von Böschungen, Randstreifen, Flutmulden und Vorlän-
dern, um die hydraulische Leistungsfähigkeit zu erhalten und 
das Aufkommen abflussbehindernder Gehölze zu verhindern. 
Dabei wird grundsätzlich durch die geschulten Mitarbeiter nicht 
das gesamte Abflussprofil gemäht, sondern dort, wo es hydrau-
lisch vertretbar ist, ein Ufersaum an der Wasserwechselzone als 
Rückzugsmöglichkeit und Lebensraum für Kleinstlebewesen so-
wie für die Entwicklung des Gewässers stehen gelassen (der 
„Entenstreifen“). Innerhalb der Ortslagen wird die Uferböschung 
oberhalb des Entenstreifens je nach örtlicher Erfordernis im Ver-
lauf des Jahres ein- bis zwei Mal gemäht. Bei der zweiten Mahd 
werden zusätzlich die im Wasser wachsenden Pflanzen gemäht 
und entnommen. Die sich möglicherweise an die Uferböschung 
anschließende Bankette von angrenzenden Wegen wird vom 

Leineverband nur dann gemäht und gemulcht, wenn es für die 
Durchführung der Mäharbeiten am Gewässer technisch sinnvoll 
ist. 

Für die Mäharbeiten gibt es für den Leineverband keine Ver-
botszeiten. Mäharbeiten vor dem 15.07. werden vermieden, 
sind aber zulässig, wenn die Bereiche vorab auf das Vorkom-
men von Brutstätten überprüft wurden. Vorhandene Brutstätten 
werden dann ausreichend großräumig umgangen. Die Überprü-
fungen werden dokumentiert. Dies gilt sowohl für bebaute Orts-
lagen, wie auch für die freie Landschaft. 

Der Randstreifen hat eine sehr hohe Bedeutung für die Gewäs-
serentwicklung und das Artenaufkommen innerhalb des natürli-
chen Bewuchses. Er dient der Erhaltung und Verbesserung der 
ökologischen Funktion oberirdischer Gewässer, der Wasser-
speicherung, der Sicherung des Wasserabflusses sowie der Ver-
minderung von Stoffeinträgen aus diffusen Quellen (§ 38 Abs. 1 
WHG, § 58 NWG). Daher wird der Randstreifen auch vom Lei-
neverband möglichst erhalten und nur minimalst gemäht. 

Da jedes Gewässer individuell unterhalten wird und um den je-
weiligen Standortfaktoren gerecht zu werden, können abwei-
chende Regelungen zu den o.g. Arbeitsabläufen festgelegt wer-
den. 

Der Leineverband kommt seinen gesetzlichen Pflichten nach 
und bittet um Ihr Verständnis. Mehr Informationen erhalten Sie 
unter www.leineverband.de. Bei weiteren Fragen wenden Sie 
sich bitte an die Geschäftsstelle in Northeim unter Tel. 
05551/9081560 oder per E-Mail an email@leineverband.de. 

Northeim, den 12.05.2023 

Leineverband 
Körperschaft des öffentlichen Rechts

ARBEITEN AN DER 380 KV LEITUNG IN LUFTIGER HÖHE!

Haben Sie einmal gesehen und beobachtet wie die Arbeiten an den riesigen Masten der Ten-
neT für die 380 kV Leitung erfolgen. Da glaubt man seien Augen nicht. 

Die Mitarbeiter sitzen in einer sog. Arbeitsgondel und „düsen“ sozusagen in luftiger Höhe von 
einem Mast zum anderen. Der Schwindel ist vorprogrammiert. Da sind wir alle froh über unse-
ren „erdigen“ Arbeitsplatz. 
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Schöne
Plätze in

Hardegsen
HINTERSTRAßE UND “KLEIN FRANKREICH“

In Hardegsen und den dazugehörigen 11 Ortschaften gibt es viele schöne Orte und Plät-
ze. Diesmal kommen die Bilder und Impressionen aus der Hardegsens Hinterstraße, 
auch „Klein Frankreich“ genannt. 

Danke an alle Hauseigentümer, die Ihre Grundstücke und Gebäude mit so viel Liebe 
pflegen und mit Blumen zieren und an die vielen Ehrenamtlichen, die öffentliche Berei-
che sehr schön pflegen und bepflanzen und das über Jahre. Der Dank gilt u.a. auch an 
Frau Wesemann und Frau Dörnte, die einen Bereich von „Klein Frankreich“ zum Blühen 
bringen – einfach schön! Danke ebenfalls an Alle, die den Blumen was zu trinken geben. 
Merci! 

Schöne
Plätze in
Hardegsen
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MODELLPROJEKT KOOPERATIV

Fahrradtour „Tour de Flur“ 

Pünktlich zu Beginn der Blüte fand das 
nächste Event im KOOPERATIV-Projekt statt. Am 18.06.2023 
wurde von 10-16 Uhr gemeinsam mit dem Landvolk und weite-
ren Partnern eine Fahrradtour – eine „Tour de Flur“ – für die Be-
völkerung, die an sieben KOOPERATIV-Blühflächen vorbeiführ-
te, gestartet. 

An den Flächen gab es unterschiedliche Infostände, an denen 
die Möglichkeit bestand, viel über die wichtigen Funktionen von 
Blühstreifen für Bestäubung und biologische Schädlingskontrol-
le sowie über deren Rolle für die Artenvielfalt zu erfahren. Darü-
ber hinaus beteiligten sich zwei landwirtschaftliche Betriebe mit 
einem Hoftag mit spannenden Infoständen. 

Die „Tour de Flur“ fand im Bereich Northeim, Nörten-
Hardenberg und Katlenburg-Lindau statt. 

Im Anhang sehen Sie auch ein besonders beeindruckendes Bei-
spiel der Blühflächenentwicklung. Die Fläche ist über 7 Hektar 
groß und befindet sich in der Nähe von Dinkelhausen bei Uslar. 
Sie ist bereits aus großer Entfernung zu erkennen. Derartige Flä-
chen entstehen aktuell im ganzen Landkreis – wie auch im Be-
reich der Stadt Hardegsen – Nähe Ellierode/Lichtenborn. 

Das Projekt KOOPERATIV wird gefördert im Bundesprogramm 
Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit 
Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nu-
kleare Sicherheit und Verbraucherschutz. Die Stadt Hardegsen 
ist ein Kooperationspartner von KOOPERATIV und von Anfang 
an mit dabei! Blühfläche Ellierode

ÜSSINGHAUSEN – NEUE KURVE MIT GRABENEINLAUF

Schon lange besteht der Wunsch und die Dringlichkeit die Kurve 
mit Graben in Üssinghausen „Eichelbergstraße“ Richtung „Gro-
ße Gasse“ richtig zu befestigen. Die Arbeiten wurden „nun end-
lich“ durch das Fuhrunternehmen Ilchmann aus Uslar ausge-
führt. Dabei wurde der Bereich teilweise neu verrohrt, geschot-
tert und gepflastert. Hoffen wir, dass was lange währt – doppelt 
gut wird. Hierüber freuen sich nicht nur der Ortsbürgermeister 
mit seinen Ortsratsmitgliedern, sondern auch die Anlieger und 
Nutzer. 

GÄRTNERN STATT PUTZEN

Seit einigen Jahren sind graue Schotter-, Stein- und Kieswüsten zunehmend auch in 
dörflicher Umgebung zu finden. Das verdanken sie ihrem Image, pflegeleicht und un-
kompliziert zu sein: Einmal angelegt und schon hat man seine Ruhe. Doch die Natur 
erobert sich die Flächen schneller zurück als dem Gartenbesitzer lieb ist. Staub, 
Laub, Früchte und Samen gelangen über die Luft sowie durch Tiere auf und zwischen die Steine. Die 
Biomasse bildet den Nährboden für Algen und Flechten, gefolgt von Disteln, Löwenzahn, Wegerich & 
Co.

Um Verunreinigungen und unerwünschte Pflanzen zu beseitigen, wird mit der Hand geschrubbt, es 
kommen Hochdruckreiniger, Laubbläser und -sauger zum Einsatz und wenn alles nicht hilft oder 
wenn es schnell gehen soll, auch Herbizide.

Solche „Staubsaugergärten“ sind ökologische Wüsten, die Tieren und Pflanzen keinen Lebensraum 
bieten. Zudem heizen sie sich bei Sonnenschein stark auf mit dem negativen Effekt, dass die abge-
strahlte Wärme die Trockenheit der Umgebung sowie die Sommerhitze verstärkt und zugleich die Auf-
enthaltsqualität erheblich mindert. 

Für Menschen, die lieber gärtnern als Steine zu putzen und denen die Vielfalt der Pflanzen- und Tier-
welt am Herzen liegt, bieten sich Blumenbeete für die Gestaltung des Vorgartens an. Mangelnde Ar-
tenkenntnis ist kein Hinderungsgrund! Kompetente Beratung finden Hobbygärtner unter anderem in 
Gartencentern und in Staudengärtnereien.

Eine Bepflanzung mit gut aufeinander sowie auf den Standort abgestimmten Bodendeckern, Zwiebel-
gewächsen, Gräsern, Stauden und Sträuchern, die nicht so oft geschnitten werden müssen, erfordert 
kaum Pflegeaufwand. Im ersten Pflanzjahr gilt es, die unerwünschten Beikräuter in Schach zu halten, 
doch danach ist die Bodenbedeckung so dicht, dass kaum noch gezupft werden muss. Ein Rück-
schnitt der Beetpflanzen sollte möglichst erst im zeitigen Frühjahr erfolgen, denn die Fruchtstände bie-
ten den Vögeln eine willkommene Nahrungsquelle im Winter. Blühmischungen aus Regiosaatgut er-
gänzen die Bepflanzung. Dieses Saatgut hat zwar einen relativ hohen Preis, doch stellt es sicher, 
dass die Pflanzen und ihre Bestäuber bestmöglich aufeinander abgestimmt sind und es nicht zur Ver-
fälschung der örtlichen Flora kommt. Von den artenreichen Blumenbeeten profitieren nicht nur Pflan-
zen, Vögel und Insekten, sondern auch der Geldbeutel, denn das Anlegen eines Schottergartens kos-
tet, je nach Steinmaterial, mindestens das Gleiche, wenn nicht das Doppelte bis Vielfache einer gleich 
großen Blühfläche.
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AUF DIE SCHULE, FERTIG, LOS!

Unsere Vorschulkinder hatten am 09.06.2023 die Möglichkeit 
an einem Schnuppertag in der Grundschule Hardegsen teilzu-
nehmen. 

Mit großer Vorfreude und Spannung enterten wir in Gladebeck 
den Linienbus, fuhren nach Hardegsen und machten uns auf 
den Weg zur Schule.

Dort erwarteten uns eine Sportstunde, eine Unterrichtsstunde 
mit der Raupe Nimmersatt, eine große Pause und ein Besuch in 
der Bibliothek, wo die Kinder etwas vorgelesen bekamen.

Als das "Lernen" vorbei war und die Sonne noch so schön vom 
Himmel lachte, gönnten wir uns noch ein leckeres Eis, welches 
wir im Park hinter dem Rathaus aßen. Danach ging es mit dem 
Linienbus zurück nach Gladebeck.

Der Tag war für die Kinder und uns ein unvergessliches Erlebnis, 
mit vielen neuen Eindrücken, Erfahrungen und auch Besonder-
heiten.

Wir danken der Grundschule Hardegsen, dass diese Besuche 
möglich sind und die „Vorschulis“ freuen sich schon darauf, "ih-
re" Schule nach den Ferien für sich zu entdecken!!

Also, wir sind bereit!!! 

Das Team der Kindergarten-Rasselbande in Gladebeck Unterwegs im Linienbus Eis essen im Bürgerpark

Große Pause in der SchuleDie Sportstunde

TAG DER OFFENEN TÜR IM KIGA GLADEBECK IM ALTEN 
PFARRHAUS

❤-lich Willkommen im Kindergarten „Rasselbande“ 
in Gladebeck

Am 10. Juni 2023 konnten wir unsere Türen endlich für alle öff-
nen!

An diesem Tag hatten wir alle Interessierten eingeladen, sich 
persönlich direkt vor Ort über unsere Einrichtung zu informieren 
und die Räumlichkeiten im Alten Pfarrhaus zu besichtigen. Zu-
sätzlich standen wir bereit, alle Fragen zu unserer Arbeit zu be-
antworten.

Einige Familien, deren Kinder nach den Sommerferien bei uns 
in der Einrichtung starten werden, haben die Möglichkeit ge-
nutzt, schon vor dem Kennenlerntag im Kindergarten vorbei zu 
schauen.

Besonders groß war das Interesse der Kinder an den Glitzer-
Tattoos und an der Möglichkeit, sich schminken zu lassen. Fast 
jedes Kind hatte im Laufe des Tages mindestens 1 Tattoo oder 
war geschminkt, und einige Großen auch!

Viele haben das schöne Wetter im Gartenbereich genossen, 
dort gespielt und nebenbei unsere leckeren Waffeln gegessen. 

…und es gab auch noch einen Überraschungsgast!

In der Mittagssonne hat die Feuerwehr Gladebeck für Abküh-
lung gesorgt. Zwei Stunden lang war die Feuerwehr mit ihrem 
Löschbrett bei uns vor Ort. Die Kinder konnten am Löschbrett 
einmal echte Feuerwehrmänner und -frauen sein und das bren-
nende Haus löschen. 

Vielen Dank für die schöne Abkühlung und die tollen Feuerwehr-
spiele.

Außerdem bedanken wir uns bei allen ganz herzlich, die unse-
ren Kindergarten an diesem Tag uns besucht haben, und freuen 
uns schon jetzt auf den nächsten Tag der offenen Tür.

Das Team der Kindergarten-Rasselbande in Gladebeck 

FLEIßIGE HELFER BEI DER HEUERNTE! 

Das Gras für die Heuernte wurde gemäht und da kamen sie 
ganz schnell vorbei geflogen zum „Helfen“. Die neuen Erntehel-
fer in Espol. Dass bereits ein Schwarzstorch – auch als Wald-

storch bezeichnet – in Espol heimisch ist, ist bekannt. Dass nun-
mehr aber auch Weißstörche dort sesshaft sind, ist „neu“. Über 
die vielen Helfer freuten sich die Familien Spangenberg sehr. 
Danke für die tollen Bilder! 

Juli 2023



Wir gratulieren
zum Geburtstagzum Geburtstagzum Geburtstag

01.07.
Dagmar Ude aus Hardegsen  70 Jahre
02.07.
Manfred Warnecke aus Hardegsen 80 Jahre
03.07.
Ulrich Schröder aus Gladebeck  75 Jahre
Christa Küchemann aus Gladebeck 70 Jahre
04.07.
Lieselotte Hansel aus Hettensen  85 Jahre
06.07.
Wilfried Klüß aus Hardegsen  75 Jahre
08.07.
Christel Kiefer aus Hardegsen  70 Jahre
09.07.
Rita Hackenbroich aus Gladebeck 90 Jahre
Manfred Düpetell aus Gladebeck  70 Jahre
12.07.
Dorothea Mennerich aus Hevensen 70 Jahre
Gerd Gille aus Gladebeck  70 Jahre
13.07.
Heinz Cammans aus Hardegsen 85 Jahre
Manfred Düvel aus Ertinghausen 80 Jahre
14.07.
Elvira Götte aus Hardegsen  70 Jahre
16.07.
Egon Andres aus Üssinghausen  80 Jahre
Brigitte Nießler aus Hardegsen  75 Jahre
17.07.
Jürgen Störzel aus Hardegsen  70 Jahre
Hans-Jürgen Stutz aus Hardegsen 70 Jahre

18.07.
Elisabeth Henne aus Hardegsen  75 Jahre
19.07.
Hans-Günther Dams aus Espol  70 Jahre
20.07.
Beate Schaper aus Hardegsen  70 Jahre
23.07.
Ella Gaertner aus Hardegsen            102 Jahre
Hans-Jürgen Thöne aus Hardegsen 85 Jahre
Donata von Pape aus Hevensen  70 Jahre
24.07.
Ruth Brock aus Hardegsen  85 Jahre
25.07.
Jochim Rabe aus Hardegsen  85 Jahre
Rudi Below aus Hardegsen  85 Jahre
26.07.
Helga Knoke aus Hardegsen  80 Jahre
Gabriele Teuteberg aus Lichtenborn 70 Jahre
27.07.
Henning Müller aus Asche  75 Jahre
Inge Brockmann aus Hardegsen  75 Jahre
Willi Henne aus Hardegsen  75 Jahre
29.07.
Adele Goebel aus Hardegsen  90 Jahre
30.07.
Otto Engelhardt aus Gladebeck  85 Jahre

WIDERSPRUCHSRECHT
Das Bundesmeldegesetz räumt jedem Einwohner die Möglichkeit ein, folgenden 
Datenübermittlungen und Auskunftserteilungen zu widersprechen:
- an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften, wenn Sie als Familienangehöri-

ger (Ehegatte, minderjährige Kinder und Eltern minderjähriger Kinder) keiner 
oder nicht derselben öffentlichen-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. 
Dies gilt nicht, soweit Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts der jeweili-
gen Religionsgesellschaft übermittelt werden ( § 42 Abs. 2 und 3 ).

- an Parteien, und Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit allgemeinen Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher oder 
kommunaler Ebene (§ 50 Abs. 1, 5)

- über Alters- und Ehejubiläen an  Parteien, Wählergruppen, Mitglieder parlamen-
tarischer Vertretungskörperschaften und Bewerbern für diese sowie an Presse 
und Rundfunk (§ 50 Abs. 2,5)

- Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 3,5).
- an das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr  zum Zweck 

der Übersendung von Informationsmaterial zum freiwilligen Wehrdienst (§ 36 
Abs. 2 BMG i. V. mit § 58c Abs. 1 des Soldatengesetzes – SG) von Personen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit. 

Sollten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen wollen, teilen Sie dies 
bitte schriftlich der Stadt Hardegsen - Bürgerbüro  mit. 

Die Daten beruhen auf dem Stand vom 15.05.
(Redaktionsschluss)
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Unterm Lindenberg

Friedenslinde

Am breiten Busch

In der Bücke

Taubenbreite

FREIWILLIGE FEUERWEHR ERTINGHAUSEN

Dass Mitglieder der Feuerwehr bei Ausbildungsdiensten ge-
meinsam für den Ernstfall trainieren, ist nichts Außergewöhnli-
ches. Der Zugdienst des zweiten Zuges der Hardegser Brand-
schützer war es allerdings schon. Ortsbrandmeister Florian 
Ramswig hat Lutz Baumecker jetzt für 40-jährige Mitgliedschaft 
in der Feuerwehr ausgezeichnet und die entsprechende Urkun-
de des Niedersächsischen Innenministeriums überreicht. 

Die Überraschung war perfekt. Zwei Stunden haben sich die Eh-
renamtlichen unter anderem mit Wasserentnahmestellen, der 
Wahl des richtigen Löschmittels und Faltbehältern befasst. Den 
Abschluss des Abends sollte ein gemeinsames Grillen in Erting-
hausen bilden. Zwischen Bratwurst und Spezi gab es dann mit 
der Ehrung aber noch einen echten Höhepunkt. „Seit 40 Jahren 
machst du dich mit viel Leidenschaft für die Feuerwehr stark, da-
für danken wir dir herzlich“, sagte Ramswig

.

MGV POLYHYMNIA GLADEBECK

Jahres-Hauptversammlung 2023 
und Ehrungen unserer Mitglieder 

Nach mehrjähriger Pause fand am 
18. März 2023 wieder die Jahres-
hauptversammlung des Männerge-
sangvereins Polyhymnia Gladebeck 
in gewohnter Weise im Gasthaus 
Zum Krug auf dem Saal statt. Es wa-
ren 26 Sangesbrüder anwesend. Höhepunkt unserer Versamm-
lung war die Ehrung unserer langjährigen Mitglieder. 

Für über 25-jährige Mitgliedschaft im MGV wurden geehrt: 

Uwe Beck, Hans-Peter Dietrich, Thomas Dietrich, Frank Döring, 
Gerhard Engelhardt jun, Herbert Engelhardt, Karl Küchemann, 
Edelbert Kumpe, Udo Lüdecke, Uwe Lüdecke und Henning 
Schaper (alle 2021 25-Jahre) 

Horst Becker, Reinhard Friedrichs, Peter Flader, Rainer Engel-
hardt, Thorleif Klemmer, Heinz-Josef Koch, Werner Meyer (alle 
2022 25-Jahre) 

Berti Manshausen, Gerhard Rosenkranz (2023 25-Jahre) 

Alle Sangesbrüder erhielten für 25 Jahre eine Urkunde und die 
silberne Vereinsnadel. 

Im Anschluss gab es wie immer ein Schlachteessen und gemüt-
liches Beisammensein. Leider konnten wir an diesem Abend 
nicht unsere besonders langjährigen Mitglieder für 70-jährige 
Mitgliedschaft im MGV ehren, deshalb verabredeten wir dafür ei-
nen neuen Termin. 

Am 14.Mai trafen sich die aktiven Sänger am Vormittag bei Silke 
und Heino Hampe. Wir sangen ein Ständchen zu Ehren unserer 
drei Mitglieder Adolf Hampe, Heinz Rosenberg und Karl Ahrens, 
die allesamt schon über 70 Jahre dem Gesangverein treu ge-
blieben sind. Wir überreichten Urkunden und ernannten unsere 
langjährigen Sänger zu Ehrenmitgliedern, worüber sie sich sehr 
freuten. 

Nach der Ehrung gab es noch einen Umtrunk und Familie Ham-
pe lud alle noch zum Imbiss ein. Das war ein würdiger Abschluss 
bei bestem Wetter. 

Unser Verein besteht jetzt seit 144 Jahren. Zurzeit haben wir 
noch 47 Mitglieder, davon sind noch 19 aktive Sänger. 

Unter der Leitung von Harry Kühne üben wir alle 14 Tage, diens-
tags ab 19.00 Uhr im Gasthaus Zum Krug bei Rainer Engel-
hardt. Gerne nehmen wir noch interessierte Männer allen Alters 
in unsere Runde auf. Kommt zum Übungsabend oder sprecht 
die Sänger oder den Vorstand an. 

HARDEGSEN HAT EINE „BLAUE MAURITIUS“

so titelte die hiesige Tageszeitung anlässlich des 600jährigen Ju-
biläums der St. Mauritius-Kirche in Hardegsen. Der Kirchenvor-
stand und die Mauritius-Stiftung hatten beschlossen, auf Anre-
gung der Hardegser Münz- und Briefmarkenfreunde eine eige-
ne Marke zu entwerfen und bei der Deutschen Post als „Marke 
Individuell“ drucken zulassen. Nach dem Festgottesdienst am 
Pfingstsonntag waren die 600 Jubiläumsmarken im Nu verkauft.

Das Bild zeigt (von links) den Bürgermeister der Stadt Hardeg-
sen, Herrn Lars Gunnar Gärner, den Vorsitzenden der St. Mauri-
tius-Stiftung, Herrn Gerald Korengel und Horst Hoppe von den 
Hardegser Münz- und Briefmarkenfreunden von 1976 e.V. am 
Markenverkaufsstand auf dem Kirchhof.
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BASKETS VERTRETEN HARDEGSEN BEIM MINITURNIER

Das Wochenende stand für 16 Hardegser Mädels ganz im Zei-
chen ihrer großen Leidenschaft: Basketball.

Zum 41. Mal wurde in Göttingen das größte Europäische Mini-
basketball-Turnier für acht- bis zwölfjährige SpielerInnen aus-
getragen. In 13 Göttinger Sporthallen kämpften 1992 Kinder aus 
180 Mannschaften und 85 Vereinen um den Sieg. Dabei bestrit-
ten die Kinder insgesamt 424 Spiele.

Und mittendrin die U11 Mädchenmannschaft der Hardegser 
Baskets. Die Mädchen, welche seit etwa 18 Monaten von Se-
bastian König und Tobias Westphal trainiert werden, waren 
sichtlich aufgeregt, als sie am Samstagmorgen Richtung Göttin-
gen aufbrachen. So ein großes Turnier hatte noch keine von ih-
nen gespielt. Unterstützt von vielen Eltern „schmissen“ sie sich 
in das Getümmel. Zwar konnten sie keinen der vorderen Plätze 
belegen, dennoch waren alle mit viel Freude und Enthusiasmus 
bei der Sache. Der Zusammenhalt der Mannschaft sowie deren 
Kampfgeist waren beeindruckend. Und auch unter den Mann-
schaften war eine gewisse regionale Verbundenheit zu spüren, 
indem man sich gegenseitig anfeuerte. 

Insgesamt kann man von einer gelungen Veranstaltung spre-
chen, in der die Hardegser Baskets ihre Heimat würdig vertreten 
haben.                                                         Katharina Westphal

HARDEGSER SPORTVEREIN

Endlich ist es wieder soweit.

Der Hardegser Sportverein bietet ab Donner-
stag, 3. August 2023, auf dem Burgsportplatz 
die Sportabzeichenabnahme an. 

Sie findet wie jedes Jahr im August und Sep-
tember ab 18 Uhr statt.

Das Deutsche Sportabzeichen ist ein Leistungsabzeichen und 
kann auf den Leistungsstufen Bronze, Silber und Gold erworben 
werden.

Es sind folgende Disziplinen zu erfüllen:

Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination.

Bei Ausdauer kann unter Langlaufstrecke oder Walking, 
Schwimmen und Radfahren gewählt werden.

Die Disziplin Kraft ist mit dem 2kg Medizinball, beim Kugelsto-
ßen, dem Standweitsprung oder beim Geräteturnen zu erfüllen.

Die Schnelligkeit wird beim Kurzstreckenlauf, beim 25m 
Schwimmen, 200m Radfahren oder Geräteturnen geprüft.

Bei der Koordination ist der Hoch- oder Weitsprung, der 1kg 
Schleuderball oder das Geräteturnen gefragt.

Schwimmen muss immer nachgewiesen werden.

Möchten Sie wissen, was Sie leisten können, dann kommen Sie 
unverbindlich zum Burgsportplatz. Die Mitgliedschaft im Verein 
ist nicht erforderlich.

Das Abnahmeteam freut sich über eine rege Teilnahme. 

Es können auch Termine nach Absprache unter 

Tel-Nr.: 05505-1631 verabredet werden.
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VERSCHÖNERUNGS- UND HEIMATVEREIN 
HARDEGSEN E.V. VON 1885

Die Stadt Hardegsen und der Verschönerungsverein investiert 
viel Geld, um in unserer schönen Stadt die Aussichtspunkte mit 
Bänken zu versehen bzw. den Wanderern Sitzmöglichkeiten zu 
bieten.

Am Pfingstwochenende haben leider einige Chaoten auf dem 
Weg zwischen den Hardegser Neubaugebieten eine erst kürz-
lich errichtete Bank demoliert. 

Leider gibt es immer noch Personen, die fremdes Eigentum zer-
stören und es nicht zu schätzen wissen, wenn die Arbeitsgruppe 
vom Verschönerungsverein Hardegsen in ihrer Freizeit Sitz-
möglichkeiten errichtet, wartet und von Gras und Unkraut be-
freit. 

Diesen Vandalismus haben wir zur Anzeige gebracht und wir 
hoffen, dass die Verursacher gefunden wer-
den. 

Werner Krull ist es gelungen, die Bank wie-
der zu reparieren und Mirko Teuteberg hat 
diese umgehend wieder aufgebaut. 

Anbei sind die Fotos der defekten und wieder 
montierten Bank.

Rainer Körner

WIR WOLLEN WIEDER WANDERN
ABER NATÜRLICH NICHT ALLEIN!

Der Verschönerungs- und Heimatverein Hardegsen e.V. von 
1885 lädt zu einer kleinen Einweihungs-Wandertour zum Mär-
chengrund 

am Samstag, den 29. Juli 23

ab 14:00 ab dem Wassertretbecken am Wildpark.

Einweihen möchten wir die beiden Holzfiguren „Bär und Falke“, 
ermöglicht durch eine Spende der Volksbank Solling e.G..

Wir möchten auch wieder einen Shuttle-Service anbieten, damit 
auch diejenigen dabei sein können, die nicht mehr so gut zu Fuß 
sind (bitte bei der Anmeldung angeben). Oben am Wendeplatz 
im Wald vor dem Märchengrund wird mit Kaffee und Kuchen für 
das leibliche Wohl gesorgt.

Bitte melden Sie sich / meldet Euch unter der unten stehenden 
email-Adresse oder telefonisch bis zum Donnerstag, 20.Juli 23 
an, wir freuen uns auf alle Teilnehmer!

Sabine Fischer         Mail: vvhardegsen@icloud.com

Johanna Fischer      Telefon   05505-5383

Verschönerungs-und Heimatverein Hardegsen  e.V. von 1885

NEUER ORTSVERBAND DER GRÜNEN IN HARDEGSEN 
UND NÖRTEN-HARDENBERG

Mit einer eingehenden Diskussion zur Energie- und Wärme-
wende starteten die Grünen in Hardegsen und Nörten-
Hardenberg in die gut besuchte Gründungsversammlung ihres 
neuen Ortsverbandes im Dorfgemeinschaftshaus Wolbrecht-
shausen/Hevensen.

Mitglieder aus beiden Gemeinden berichteten über die geplan-
ten und darüber hinaus von den Grünen geforderten Maßnah-
men. Bundestagsabgeordnete Karoline Otte aus Fredelsloh er-
gänzte aus Bundessicht, was in punkto Klimaschutz an Pflich-
ten, aber auch Chancen auf die Gemeinden zukommen wird.

Anschließend wählten die Mitglieder einen Vorstand und verab-
schiedeten die Satzung des neuen Ortsverbandes. Einstimmig 
zu Vorsitzenden gewählt wurden Katja Eildermann und Jörg 
Priess. Ebenfalls einstimmig wurden Hanna Nowinski und Irme-
la Erckenbrecht zu Beisitzerinnen sowie Joseph Smith zum Kas-
sierer gewählt.

Der neue Ortsverband wird sich von nun an regelmäßig treffen, 
beraten und Aktivitäten planen. Wer Lust hat die Zukunft mitzu-
gestalten, kann sich gerne telefonisch melden unter:
015159151434.

Der Vorstand des neuen Ortsverbandes: 
(von links) Hanna Nowinski, Katja Eildermann, Joseph Smith, 
Irmela Erckenbrecht, Jörg Priess
(Foto: Erckenbrecht)
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Montag bis Freitag 10:00 - 13:00 Uhr,  Donnerstag 15:30 - 18:00 Uhr und Freitag 15:30 - 18:00 Uhr
Jeder erste Samstag im Monat von 10:00 - 13:00 Uhr

Öffnungszeiten:

Hardegsen
Bahnhofstraße 5

Galant

durch den

Sommer! 

CANTUS CORDIS

Sommerchorcamp „Flieg, mein Vogel, flieg“
Im Mittelpunkt des Offenen Sommerchorcamps 2023 stehen Lieder über un-
sere gefiederten Freunde, die Vögel: Wie elegant sie fliegen können, wie herr-
lich sie singen können und was sie für uns Menschen bedeuten. Dazu gibt es 
einen für das Sommerchorcamp komponierten Motivkanon „Flieg, Vogel, 
flieg in die Welt hinein“ und vielfältige musikalische Anregungen. Der Fanta-
sie und dem Gestaltungswillen der Kinder sind beim Sommerchorcamp kei-
ne Grenzen gesetzt.
Die erarbeiteten Lieder werden in einem abschließenden Atelierkonzert vor-
gestellt (Ort und Zeit siehe Homepage)!
Die teilnehmenden Kinder werden musikalisch professionell betreut und an-
geregt, ihre Stimme fantasievoll und zielgerichtet einzusetzen. Für jedes 
Kind wird individuelle Stimmbildung und Stimmberatung angeboten.
Eingeladen sind Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren, die gerne singen 
und das Singen im Chor ausprobieren möchten. Eine Mitgliedschaft bei Can-
tus Cordis Hardegsen ist nicht erforderlich.
Teilnahme und Verpflegung sind kostenfrei.
Keine Voraussetzungen, Anfänger sind willkommen.
ANMELDUNG BIS 15. JULI 2023 ERBETEN.
Anmeldebogen unter: www.sing-akademie-hardegsen.de

„Cantate Domino“
lautet der Titel unseres Konzerts mit Chorwerken von der Renaissance bis 
zur Gegenwart.
Im ersten Teil präsentieren wir geistliche Literatur, wie die italienische Laude 
„Alta Trinità beata“ (15. Jahrh.), das „O beata et benedicta” von Mendels-
sohn-Bartholdy, „God be in my head” von John Rutter oder das „Light of the 
world” von John Dankworth.
Im zweiten Teil folgen weltliche Chorwerke, wie das hell perlende „Sound the 
trumpet“ von Henry Purcell, das energievolle „Like a rainbow“ von Bob Chil-
cott, aber auch anrührende Liebeslieder wie das bekannte „Wenn ich ein Vög-
lein wär“, das alpenländische „Und die Liab is a Bach“, das zärtliche „Wie ein 
Vogel ist meine Lieb“. Der von Rucsandra Popescu (*1980) hierzu für Cantus 
Cordis gefertigte Chorsatz wird in diesem Konzert uraufgeführt.
Das Programm gibt einen Einblick in das weit gespannte Arbeitsfeld des Cho-
res und hält für die Besucherinnen und Besucher manche Überraschung be-
reit.          Eintritt frei – Spende erbeten
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!           

„Singen im Sommer“

Zu dem Mitsingkonzert „Singen im Sommer“ laden die Grundchöre von Can-
tus Cordis Hardegsen große und kleine Gäste ein. Vierzig Kinder im Alter von 
5 bis 10 Jahren tragen Lieder und Kanons aus verschiedenen Ländern vor.

Auf dem Programm stehen Lieder von Tieren („Die Katzen schleichen durch 
die Nacht“, „Drei kleine Eulen“, das Lied „Tingo Layo“ über einen störrischen 
Esel), Tanzlieder wie "Es führt über den Main eine Brücke von Stein", ebenso 
das schwedische "Vem kann segla förutan vind", oder selten gehörte Lieder 
wie das japanische "Hotaru Koi", bei dem es um den nächtlichen Gesang 
zweier Glühwürmchen geht.

Die kleinen und großen Konzertbesucher erhalten reichlich Gelegenheit zum 
Mitsingen und Mitmachen mit Stimme, Gestik und Bewegung.
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1000 EURO FÜR CHRISTEL MÖHLKE IM 
VOLKSBANK-GEWINNSPAREN 

Mit einer sehr freudigen Nachricht überraschte Volker Ellieroth 
(Filialleiter in Hardegsen) die Hardegser Kundin Christel Möhlke 
in der zweiten Juniwoche. Frau Möhlke ist Gewinnerin in der Ju-
niauslosung des VR-Gewinnsparens und freut sich über 1.0000 
Euro. Sie beteiligt sich seit 2015 mit monatlich 10 Losen beim 
Gewinnsparen. Damit ist ihr jeden Monat ein Gewinn von 4 Euro 
garantiert. Zusätzlich zu den Monatsauslosungen nimmt sie mit 
ihren Losen auch an Sonderverlosungen teil, bei denen es at-
traktive Gewinne in Form von Autos, Reisen oder Erlebnis-
Gutscheine zu gewinnen gibt. 

Ganz besonders gefällt der Gewinnerin, dass sie mit ihren Lo-
sen auch dazu beiträgt, dass Vereine und Institutionen wie z.B. 
Schulen und Kindergärten in der Region finanziell gefördert wer-
den. Von jedem Los fallen am Jahresende sogenannte Reiner-
träge an, die an kulturelle und soziale Einrichtungen und Verei-
ne für zweckgebundene Anschaffungen vergeben werden. In 
den vergangenen 10 Jahren konnten dadurch Anschaffungen 
und Projekte im Gesamtwert von über 408.000 Euro realisiert 
werden. 

Auf die Frage, welchen Wunsch sich die Gewinnerin mit dem 
Geld erfüllen möchte, antwortete Christel Möhlke: „Ich wollte 
schon immer mal nach Helgoland. Nun werde ich mir diesen 
Wunsch erfüllen.“

Das VR-Gewinnsparen ist eine clevere Kombination aus 
helfen, sparen und gewinnen           

Der monatliche Los-Preis beträgt 5 Euro. Vom Loseinsatz wer-
den 4 Euro gespart und 1 Euro wird in die Verlosung eingesetzt. 
Bei 10 Losen monatlich mit fortlaufenden Endziffern von 0 bis 9 
ist jeden Monat mindestens ein Gewinn mit 4 Euro dabei. Somit 
hat man die zehnfache Chance, Geldpreise oder attraktive Sach-
preise aus dem Zusatz- und Sonderverlosung zu gewinnen. 
Und am Jahresende winkt mit der Auszahlung des Sparkapitals 
in Höhe von 480 Euro ein zusätzliches Weihnachtsgeschenk.   
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
FÖRDERVEREIN WILDPARK HARDEGSEN E.V.

Die Mitglieder des Fördervereins Wildpark Hardegsen kamen 
am 27.04. im Musikraum der Grundschule Hardegsen zur dies-
jährigen Mitgliederversammlung zusammen. Turnusgemäß 
standen Vorstandwahlen an. Die Versammlung wählte Thorsten 
May einstimmig zum neuen ersten Vorsitzenden. Weiterhin wur-
den Lars Schreivogel als erster stellvertretender Vorsitzender 
sowie Klaus Fröhlich für das Amt des Kassenwartes einstimmig 
wiedergewählt. Weiterhin wurden Winnie Thielbeer als neue 
Schriftführerin und Johannes Bauer als stellvertretender Vorsit-
zender einstimmig neu in den Vorstand gewählt. Anschließen be-
dankten sich die anwesenden Mitglieder bei den ausscheiden-
den Vorstandsmitgliedern Melanie Bense und Nadine Paul für 
die geleistete Arbeit und gute Zusammenarbeit mit einem Prä-
sent.  

Lars Schreivogel und Thorsten May berichteten ausführlich 
über die zahlreichen Vereinstätigkeiten im vergangenen Jahr, 
u.a. wurden mit Hilfe der EAM und der Volksbank Solling zwei 
Futterautomaten angeschafft. Diese Automaten werden sehr 
gut angenommen und generieren zusätzliche Einnahmen für 
den Wildpark. Zudem wurde eine Ansitzeinrichtung durch den 
Förderverein finanziert und im Damwild-Gehege errichtet. 
Durch eine Spende der VGH, Dennis Sikora, wurde eine neue 
Futterraufe für das Rotwild finanziert. Im neuen Eingangsbe-
reich wurde eine neu gestaltete Esel-Skulptur aufgestellt und 
bei der Eröffnung feierlich enthüllt. 

Da noch keine Eintrittsgelder erhoben werden und die bisherige 
Spendenmöglichkeit sehr anfällig gegenüber Diebstahl war, hat 
der Förderverein zwei neue Spenden-Tresore angeschafft. Die-
se sind am Erdmännchen-Gehege und am Eingangsgebäude 
verbaut. Weiterhin wurden zusätzliche Sitzmöglichkeiten für die 
Terrasse am Kiosk geschaffen. Insgesamt sind vier Holzbänke 
und zwei Tische mit Hilfe einer Spende der Jagdgenossenschaft 
finanziert worden. Für die Anschaffung der Erdmännchen wurde 
eine Spende an den Tierpark Chemnitz (Herkunftsort der Erd-
männchen) durch den Grünen Laden geleistet. Das Geweih des 
im letzten Jahr verstorbenen Platzhirsches „Ramses“ wurde prä-
pariert und im Giebel des Kioskes angebracht. Die Kosten hier-
für hat ebenfalls der Förderverein übernommen.  

An der Einweihungsfeier am 31.03. hat sich der Förderverein 
mit einem Grillstand und einer Kinderschmink-Aktion beteiligt.  
Der Vorstand berichtet, dass sich die Kooperation mit der Stadt 
deutlich verbessert hat. Es finden u.a. regelmäßige Abstim-
mungsgespräche statt. In diesen Terminen werden mögliche Un-
terstützungsmaßnahmen geplant und Veranstaltungstermine 
abgestimmt. Bei der Gelegenheit bedankt sich der Bürgermeis-
ter Gärner ebenfalls beim Vorstand des Fördervereins für die ge-

leistete Arbeit und gute Zusammenarbeit. Weiterhin vergibt der 
Förderverein eine stetig wachsende Zahl an Tierpatenschaften 
für den Wildpark. Das Patensystem soll zukünftig weiterentwi-
ckelt werden. Im letzten Jahr haben Mitglieder des Förderver-
eins an den Arbeitseinsätzen (Frühling und Herbst) im Wildpark 
teilgenommen. 

Im Rahmen der Sitzung stellte Lea Hauff (Wildparkleitung) in ih-
rem Jahresrückblick wichtige Ereignisse des Jahres 2022 im 
Wildpark ausführlich vor. Darunter die Entwicklung der Bau-
maßnahmen des Eingangsgebäudes und des Erdmännchen-
Geheges. 

Im Anschluss wurde noch ein Ausblick auf geplante weitere Maß-
nahmen gegeben. U.a. sollte im Bereich des Erdmännchen-
Geheges eine weitere Sitzmöglichkeit mit Überdachung ange-
schafft werden, die in der Zwischenzeit bereits geliefert worden 
ist. Die Versammlung regte an, für die Terrasse einen Sonnen-
schutz anzuschaffen. Der Vorstand berichtete, dass dieser 
Wunsch seitens der Stadt bereits an den Förderverein herange-
tragen und die Planung schon aufgegriffen worden sei.

Insgesamt ist festzuhalten, dass sich der Förderverein sehr posi-
tiv entwickelt hat und sich als wichtiger Unterstützer für die Ent-
wicklung des Wildparkes darstellt. 

Auch Sie, liebe Leser*innen, haben viele Möglichkeiten, die Ar-
beit des Fördervereins z.B. mit Ihrer Mitgliedschaft, einer Tier-
patenschaft oder Spende zu unterstützen. Wir sind erreichbar 
unter foerderverein@wildpark-hardegsen.de und freuen uns 
auf Ihre Nachricht. 

Präsentation des Fördervereins auf der Landesgartenschau(v.l.n.r. Klaus Fröhlich, Lars Schreivogel, Winnie Thielbeer, 
Thorsten May, Johannes Bauer) 
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Liebe Mitglieder, liebe Gäste !

Wir möchten mit Ihnen in diesem Jahr einen Besuch der
Heidelbeerplantage Rieke in Neustadt a. Rbge, 

Region Steinhuder Meer unternehmen. Vorher jedoch, so ge-
gen 10.00 Uhr, beginnen wir mit einem Einkaufsbummel im 
Haus Adler-Markt in Hannover-Isernhagen.

Da der Sommerschlussverkauf im Juli/August in vollem Gange 
ist, gibt es auch bei Adler auf das gesamte Bekleidungs- und 
Schuhsortiment 25 % Rabatt.

Gegen 12.00 Uhr fahren wir weiter zum Heidelbeerhof Rieke. 
Dort erwartet Sie das Hofkaffee und bietet uns ein Pufferessen 
an. Danach werden wir den Heidelbeerexpress besteigen und 
mit fachkundiger Leitung eine einstündige Besichtigung und 
Rundfahrt durch die Plantagen machen. Es bleibt zwischen-
durch auch Zeit zum Aussteigen, um an den Heidelbeersträu-
chern zu naschen. Anschließend ist im Hofkaffee der Tisch ge-
deckt mit Waffeln, Heidelbeerkompott und Sahne, dazu ein Pott 
Kaffee.

Bevor wir so gegen 16.30 Uhr die Rückfahrt wieder antreten, ha-
ben Sie noch Gelegenheit zum Einkaufen im Hofladen.

Termin: Freitag, 11. August 2023
Preis für VdK-Mitglieder und Partner  47,00 €
 für Gäste     52,00 €

Der Preis beinhaltet die Kosten für Busfahrt, Pufferessen 
und Waffel-Kaffee-Gedeck sowie Fahrt mit dem Heidelbeer-
express.

Mitglieder, Ehepartner und in Gemeinschaft lebende Partner 
erhalten aus der Ortsverbandskasse einen Zuschuss von 5 €.

Abfahrt:

7.30 Uhr Bovenden 

7.35 Uhr Angerstein 

7.45 Uhr Bishausen  

7.50 Uhr Nörten-Hardenberg , Burgstraße 
und Göttinger-/Ecke Bahnhofstr.

8.00 Uhr Parensen

8.15 Uhr Hardegsen

Rückkehr ca:   19.00/19.30  Uhr

Einstieg für Gäste aus Ellierode und Uslar ist in Hardegsen (Bus-
bahnhof).

Anmeldungen bei:

Karin Müller 05505/5651    Karin Meier     05503/618

Irmtraut Thiele 05503/782      Werner Böning     05503/2572

Adelheid Weißleder 05503/5859467 
Klaus Falkenthal (Uslar) 05571/913243 

Anmeldungen sind bei allen Ortsbetreuungen möglich. Nach 
Überweisung des Fahrpreises wird Ihre Teilnahme bei uns als 
verbindliche Anmeldung geführt. Konto  VdK-Sozialverband 
Volksbank KS-GÖ    IBAN DE39 5209 0000 0046 7127 06.

Beste Grüße    

Der Vorstand VdK-Sozialverband Nörten-Hardenberg/Hardegsen
Veranstalter: Scheithauer-Reisen GmbH, 37115 Nesselröden

 

  

 

 

UNTERSTÜTZUNG DES WILDPARKS HARDEGSEN 
DURCH VERSCHIEDENE SPONSORINGMAßNAHMEN DES 
FÖRDERVEREINS 

Zunächst wurden Sitzmöglichkeiten für die Terrasse am Kiosk 
angeschafft. Insgesamt sind vier Holzbänke und zwei Tische mit 
einer finanziellen Unterstützung von 1.000,00 € durch die Jagd-
genossenschaft Hardegsen finanziert worden. Weiterhin soll 
auf dieser neu hergestellten Außenterrasse noch ein Sonnen-
schutz angeschafft werden. Der Vorstand hat den Wunsch sei-
tens der Stadt bereits aufgenommen und hat mit der Planung be-
gonnen.

Durch eine Spende der VGH-Vertretung-Hardegsen, Dennis Si-
kora, wurde eine neue Futterraufe für das Rotwild finanziert. Der 
Kostenaufwand betrug ca. 900,00 €. 

Als weitere Maßnahmen wurde im Bereich des Erdmännchen-
Geheges eine zusätzliche Sitzmöglichkeit mit Überdachung an-
geschafft. Die Realisierung konnte dank einer großzügigen 
Geldspende in Höhe von 3.000,00 € von Herrn Nils Englund, 
Hardegsen erreicht werden. Herr Englund hat die Geldsumme 
im Rahmen seines 70. Geburtstages erhalten und an den För-
derverein übergeben. 

Die jeweilige Verwendung wurde abgestimmt und im Rahmen 
des heutigen Termins offiziell an die Stadt Hardegsen, vertreten 
durch Herrn Bürgermeister Gärner, übergeben. Weiterhin anwe-
send waren Fam. Sikora, Herr Englund, Herr Fröhlich, Herr May 
und Herr Schreivogel vom Vorstand. 
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1025 JAHRE HEVENSER KIRCHWEIH 
AM 5. UND 6. AUGUST 

1025 Jahre Kirchweih steht in diesem Jahr über der St.-
Lamberti-Kirche zu Hevensen. Dieses Ereignis soll gefeiert wer-
den. Am 5. und 6. August lädt die Gemeinde zum Fest ein. Den 
Auftakt bildet ein Historischer Markt am Samstag. Das Organi-
sationsteam um Hermann Miotke hat dazu ein vielseitiges Pro-
gramm auf die Beine gestellt. 

Das Markttreiben beginnt bereits um 11:00 Uhr. Die offizielle Er-
öffnung erfolgt gegen 13:00 Uhr. Eine große Kaffeetafel mit 
selbstgebackenem Kuchen beginnt um 14:00 Uhr. Um 14:30 
Uhr führt Hermann Miotke die Besucher durch eine Moden-
schau, welche die Kirchen- und Dorfgeschichte Revue passie-
ren lässt. Untermalt wird das Ganze von mittelalterlicher Musik. 
Ebenfalls mittelalterlich geht es auf dem Kirchhof zu. Die Groner 
Kriegsknappen präsentieren sich mit ihrem Zeltlager und bieten 
Lederwaren, Gewandung, Kräuter, selbstgesponnene Wolle 
und Stricksachen feil. An beiden Veranstaltungstagen ist der 
Kirchturm geöffnet und das Lutherzimmer und die Ausstellung 
über die Reformatoren Elisabeth von Calenberg-Göttingen, Her-
zogin von Braunschweig-Lüneburg können besichtigt werden. 
Kirchenführungen runden die theologische Thematik ab. 

Der Kindergarten beteiligt sich mit einem Glücksrad für die „Klei-
nen". Auch eine Hüpfburg steht zur Verfügung. Die Mühlenstra-
ße wird im oberen Bereich gesperrt sein, damit zahlreiche histo-
rische Lastwagen, Autos und Traktoren Platz finden. Am alten 
Feuerwehrhaus wird es leckere Grillwurst und kühle Getränke 
geben. Auf dem Thieplatz an der historischen Garage wird fri-
scher Zwiebelkuchen angeboten. An der St.-Lamberti-Straße 5 
wird ein Spanferkel gegrillt. Am Drachenturm (Haus Nr. 3) laden 
mittelalterliche Getränke und Spezereien zum Verweilen ein. Ne-
benan beim „Ablasskrämer" verkauft Johann Tetzel Ablassbrie-
fe. Gegenüber arbeitet eine Bändchen-Weberin und bietet ihre 
Werke an. Im Küsterhaus (Nr. 2) lädt die historische Kleiderstu-
be zur Besichtigung und zum Kauf ein. Kaffee und hausgemach-
ten Kuchen gibt es im Pfarrgarten. Auch der Int. Schulbauernhof 
öffnet seine Pforten für die Gäste und lockt mit besonderen Ver-
anstaltungen. Ab 19:30 Uhr sind alle zu einer „OPEN-AIR Oldie 
Disco" eingeladen. DJ Heinz Lehmann präsentiert die größten 
Hits der 70er, 80er und 90er Jahre. Der Eintritt ist frei. 

Am Sonntag, 6. August, findet um 11:00 Uhr ein Festgottes-
dienst mit musikalischen Darbietungen statt. Im Anschluss lädt 
der Kirchenvorstand zu Bratwurst und Getränken ein. 

Das Organisationsteam Lothar Ahlborn, Torsten Henne, Albert Il-
kenhans, Arne Mennerich, Hermann Miotke sowie Henning und 

Jürgen Ropeter gibt Interessenten, die sich gern am Fest beteili-
gen möchten, gern Auskunft. 

Vorläufiger Ablauf: 

Samstag, 05. August "Historischer Markt" 

11:00 Uhr Beginn des Markttreibens rund um die Kirche / Thie 
 • Zeltlager mit den Göttinger Kriegsknappen 
 • Grillwurst und kühle Getränke 
 • Glücksrad und Hüpfburg 
 • Ausstellung Lutherzimmer im Kirchturm und 
   Kirchenführungen 
 • und vieles mehr 

11:30 Uhr Oldtimerausstellung 

12:00 Uhr Spanferkel 

13:00 Uhr Offizielle Eröffnung der Feierlichkeiten 

14:00 Uhr Kaffeetafel im Pfarrhof (Luthersaal) 

14:30 Uhr Historische Modenschau 

17:00 Uhr Spanferkel vom Grill 

19:00 Uhr Marktschluss 

19:30 Uhr OPEN-AIR Oldiedisco mit DJ Heinz 
   Die größten Hits der 70er, 80er und 90er (Eintritt frei) 

Sonntag, 06. August 

11:00 Uhr Festgottesdienst mit musikalischen Darbietungen
   anschl. Grillwurst & kühle Getränke im Pfarrhof. 

48. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER SPD-HEVENSEN

Es ist schon eine besondere Ehrung – 50 Jahre Mitglied in 
der SPD. 

Roland Vollmuth wurde im Rahmen der Hauptversammlung der 
SPD-Abteilung Hevensen für seine bereits über 50 Jahre an-
dauernde Mitgliedschaft in der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands mit einer Urkunde und goldener Nadel geehrt.

Eigentlich hätte die Ehrung schon 2021 erfolgen sollen. Doch 
Corona machte auch dieser einen Strich durch die Rechnung. 
Die Ehrung durfte Abteilungsvorsitzender Torsten Henne durch-
führen. Er dankte Roland Vollmuth – der auch Vorsitzender der 
SPD-Hevensen war – für seine langjährige Treue zur Partei. 
Auch die Ortsvereinsvorsitzende Annett Naumann gratulierte. 
Roland Vollmuth, der zu diesem Anlass keinen Tam-Tam 
wünschte, nahm die Glückwünsche dankend entgegen.

Das Jahrestreffen war mit 12 von 17 Mitgliedern gut besucht. Tor-
sten Henne blickte auf ein erfolgreiches Jahr zurück. Vor allem 
fand man nach fast drei Jahren ohne Einnahmen wirtschaftlich 
wieder in die Spur. Die SPD-Hevensen organisiert seit über 30 
Jahren die beliebten Feste wie Weihnachtsmarkt, Drachenfest 
und Maifeier. „Wir sind hier auch für die Folklore zuständig, nicht 
nur für Politik“, führte Henne aus. Erst 2022 konnte man die Fes-
te wieder feiern. Und das mit großem Erfolg.

Die politischen Berichte drehten sich in erster Linie um das 
Raumordnungsprogramm des Landkreises Northeim mit den 4 
geplanten Windkraftanlagen für Hevensen. Erfreut ist man über 
diese Planung nicht. Jedoch sieht man ein, dass der Strom ir-
gendwo herkommen muss. Ganz und gar nicht einverstanden 
ist man mit der Planung weiterer Anlagen in Richtung Nörten-
Hardenberg, Parensen und Gladebeck. Auch wenn diese der-
zeit nur als Reservefläche vorgehalten werden. Rechnet man 
die Anlagen in Harste (Kreis Göttingen) hinzu, wäre Hevensen 
umzingelt.
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Diskutiert wurde auch über die bundespolitischen Themen. Da-
bei kam die Regierungsarbeit nicht gut weg. Vor allem kritisier-
ten die Mitglieder die Kommunikation rund um die Heizwende. 
Auch wenn man der Meinung ist, dass man dem Klimawandel 
entgegentreten muss. Fakt ist aber auch, dass das Thema nicht 
neu ist und dass man 30 Jahre Zeit hatte diese Wende einzulei-
ten. Das jetzt alles mit der Brechstange umgesetzt werden soll, 
findet keine Zustimmung bei den SPD-Mitgliedern in Hevensen.

Mitte August soll nun endlich mit der Raumsanierung im Partei-
haus begonnen werden. Diese wurde im letzten Jahr aufgrund 
fehlender Finanzmittel auf Eis gelegt. Bis zum Weihnachtsmarkt 
soll der Versammlungsraum fertig sein. Er wird dann bis zu 30 
Sitzplätze ermöglichen.

Auch Veranstaltungen sind wieder geplant. Das Maibaumfest 
fand bereits statt und verlief sehr erfolgreich. Am 03.10. findet 

auf dem Baseballplatz wieder das Drachenfest statt. Am 03.09. 
beteiligt sich die SPD Hevensen wieder aktiv am Fahr-Rad Tag, 
der diesmal in Parensen stattfinden wird. Veranstalter sind die 
Ortsvereine Hardegsen, Nörten-Hardenberg und Moringen.

Das Jahr abschließen wird wieder der Weihnachtsmarkt, der sei-
ne Tore am 02. Dezember öffnen wird. Auch 2024 hat man in He-
vensen schon im Blick. Denn im kommenden Jahr feiert die 
SPD-Hevensen ihr 50-jähriges Bestehen. Dieses Jubiläum will 
man gebührend feiern.

1. Vorsitzender Torsten Henne
Lehmkuhlenstraße 6,  37181 Hevensen
Telefon 0 55 03 / 80 58 80 Mobil 01 70 / 80 35 489
henne@spd-hevensen.de www.spd-hevensen.de

PARTY UND SPITZENSOFTBALL IN HEVENSEN

Vom 14. - 16. Juli findet im Karl Hartje Ballpark das 31. Sommer-
turnier der Hevensen Pioneers statt. In diesem Jahr sind acht Mi-
xed Softballteams, u. a. aus Dresden, Frankfurt und Paderborn 
dabei. Als Cup Verteidiger treten die Soest Tita-Nics an, die im 
letzten Jahr Paderborn im Finale besiegten.

 Vorrunde am Samstag – Hauptrunde am Sonntag 

Das Teilnehmerfeld ist in zwei Gruppen á 4 Teams eingeteilt. Der 
Spielplan umfasst in diesem Jahr insgesamt 20 Partien. Die bei-
den Erstplatzierten jeder Gruppe ziehen ins Halbfinale ein. Die 
Plätze drei und vier treten am späten Samstagnachmittag in ei-
ner Trostrunde an. Die Vorrunde beginnt am Samstag pünktlich 
um 10:00 Uhr. Gespielt wird auf zwei eigens dafür hergerichte-
ten Spielfeldern. 

Spitzensoftball am Sonntag 

Am Sonntag dürfen sich alle Baseball- und Softballfreunde wie-
der auf Ballsport vom Feinsten freuen. Ab 10:00 Uhr wird auf 
den beiden Plätzen wieder gespielt. Der Finaltag startet mit den 
Halbfinalspielen. Das Halbfinale ist jedes Jahr ein sportlicher Le-
ckerbissen. Softball ist auch für weniger informierte Zuschauer 
interessant anzusehen. Denn im Gegensatz zum Baseball gibt 
es beim Softball viel mehr Kontakte zwischen Schläger und Ball. 
Das Finale um den knapp 90cm hohen Warsteiner Cup beginnt 
gegen 14:30 Uhr. Zuvor werden die Platzierungsspiele ausge-
tragen. Die Vorjahresfinalisten aus Paderborn und Soest haben 
auf jeden Fall starke Konkurrenz. Es darf mit einem spannenden 
Turnier gerechnet werden. Der Eintritt zu den Spielen ist frei. Für 
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

OPEN-AIR Ü30 Summer-Party 

Zum Summerfun Turnier gehört in Hevensen immer eine große 
Open-Air Party. Die Vorfreude bei den Gästen und Einheimi-
schen ist groß. In diesem Jahr laden die Pioneers zur „Ü30-
Party" ein. Das DJ-Team „dasdensch" und „dj jp" werden den 
Gästen ordentlich einheizen. Das kennt man von den Pioneers-
Partys ja schon. Der Park des Dorfgemeinschaftshauses wird 
wieder ein sommerliches Partyambiente bieten. Zwei große Del-
ta-Segel vor der Bühne für das richtige Open-Air-Flair sorgen 

und sorgen zudem für Schutz, wenn es mal nass von oben wird. 
Neben der traditionellen Bierinsel steht auch eine Longdrink- 
und Cocktailbar bereit. Auch Pommes, Grillwurst und frische Sa-
late werden angeboten. Alles zu fairen Preisen. Die Party findet 
am 15.07. statt. Einlass ist um 20:00 Uhr - Partytime: 21:00 Uhr. 
Einen Vorverkauf gibt es in diesem Jahr nicht. Für ebenfalls faire 
8 EURO ist Man(n) & Frau dabei. 

Nachwuchs gesucht 

Der Baseball- und Softball Verein Hevensen 1990 e.V. (BSV) ist 
aktuell auf der Suche nach Nachwuchsspielern. Möglichst noch 
in diesem Sommer soll wieder regelmäßiges Training angebo-
ten werden. Vorerst ist die Altersgruppe von 12 bis 16 Jahren an-
gesprochen. Trainiert wird auf dem Baseballplatz hinter dem 
Dorfgemeinschaftshaus in Hevensen. Alle Ball- und Teamsport-
begeisterten Kinder und Jugendlichen, Jungs und Mädchen, 
der o.g. Altersgruppe sind herzlich zum Ausprobieren dieser pa-
ckenden und spannenden Sportart eingeladen. Baseball kön-
nen nahezu alle Kinder und Jugendlichen erlernen. Für diesen 
Sport gibt es keine besonderen körperlichen Voraussetzungen. 
Erfahrungsgemäß können z.B. langsame Spieler weit schlagen, 
während Spieler mit einer nicht so starken Schlagleistung dies 
oft durch Schnelligkeit ausgleichen können. Deshalb haben 
grundsätzlich alle die Möglichkeit, Baseball – ihren individuellen 
Stärken entsprechend und auf geeigneten Teampositionen – zu 
spielen. Eltern bietet die Betätigung ihrer Kinder in einer Mann-
schaftssportart Unterstützung bei einer persönlichkeitsbilden-
den Freizeitgestaltung und Förderung. Für nähere Auskünfte 
stehen allen Interessenten Steffi Schneider (Telefon 05503 
804904) und Annett Naumann (Telefon 05503 805880) zur Ver-
fügung. Für die Teilnahme am Training braucht man lediglich 
strapazierfähige Sportkleidung und Sportschuhe. Natürlich sind 
auch ältere Jugendliche und Erwachsene herzlich bei den Pio-
neers Willkommen. Denn auch im Seniorenbereich möchte man 
ein neues Team formieren. Die Termine findet man zeitnah auf 
der Internetseite der Pioneers unter www.hevensen-
pioneers.de oder facebook.com/HevensenPioneers 

Spielszene aus dem Finale 2022: 
Die Soest Tita-Nics gewannen gegen Paderborn 
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DER SCHULBAUERNHOF PASST SICH DEM KLIMAWANDEL 
AN

Endlich ist es so weit: In Kürze wird das Dach des großen Stallge-
bäudes erneuert und sturmfest gemacht. Die Geschäftsführerin 
des Schulbauernhofs, Claudia Eicke-Schäfer, ist darüber deutlich 
erleichtert: „Dann können wir in Zukunft endlich sicher sein, dass 
sich bei Stürmen und Unwetter keine Ziegel vom Stalldach lösen 
und jemanden verletzen“.

Die Maßnahme ist Teil der Bemühungen des Hofes, sich an die Fol-
gen des Klimawandels anzupassen. Diese sind bereits mehr als 
merklich zu spüren. Neben heftigeren Stürmen und zunehmenden 
Unwettern mit starken Regenfällen stellen auch die sommerliche 
Hitze und Dürrephasen ein immer größeres Problem dar. „Solche 
Wetterextreme werden in Zukunft zunehmen“ ist Eicke-Schäfer 
überzeugt und ergänzt: „Die relevanten Klimaszenarien zeigen ge-
nau in diese Richtung“.

Für das Hofteam war dies der Anlass, sich eingehend mit den Fol-
gen des Klimawandels zu beschäftigen und ein Konzept für die An-
passung des Hofes an diese neue Normalität zu entwickeln. „Als 
wir die Daten und Prognosen gesichtet haben, waren wir richtig er-
schrocken, wie ernst die Lage bereits ist und wie dringend wir han-
deln müssen – beim Klimaschutz und bei der Anpassung an den 
Wandel“ erinnert sich die Geschäftsführerin. So hat sich von 1881 
bis heute die mittlere Jahrestemperatur in der Kreisstadt Nort-
heim, in deren Nähe der Schulbauernhof liegt, um 1,6°C erhöht – 
Tendenz steigend. Dabei wurde auf der „Pariser Klimakonferenz“ 
von 2015 beschlossen, den Anstieg der globalen Durchschnitts-
temperatur auf deutlich unter 2°C, möglichst sogar auf weniger als 
1,5°C gegenüber dem vorindustriellen Niveau zu begrenzen.

 Als Klimaszenarien wurden u.a. jene aus dem 5. und 6. Sachstandbe-
richt des Weltklimarats (IPCC) betrachtet. Dabei handelt es sich nicht 
um genaue Vorhersagen. Es sind vielmehr Szenarien zur zukünftigen 
Entwicklung der Treibhausgaskonzentration, auf deren Grundlage unter 
Nutzung komplexer Modelle die mögliche Klimaänderung berechnet 
werden.

 Quelle: Niedersächsisches Kompetenzzentrum Klimawandel

Um dennoch auch in Zukunft die Kinder und Jugendlichen auf dem 
Schulbauernhof gut betreuen und ihnen ein sicheres Umfeld zum 
Lernen und Erfahren geben zu können, sind zahlreiche Maßnah-
men geplant. Die Gebäude sind dabei aber nur ein Teil des Gan-
zen. Auch die Außenflächen, der landwirtschaftliche Betrieb und 
das pädagogische Konzept stehen derzeit auf dem Prüfstand. 
„Man kann nicht bei fast 40°C im Schatten mit kleinen Kindern stun-
denlang in der sengenden Sonne etwas unternehmen“, weiß Sina 
Kern, die pädagogische Leiterin des Hofes zu erzählen und fährt 
fort: „Deshalb haben wir mit unserem Hitzeaktionsplan angefan-
gen, unser Angebot weiterzuentwickeln. Außerdem wollen wir mit 
den Baumaßnahmen dahin kommen, dass sich die Gebäude im 
Sommer nicht so aufheizen.“

Klimaanlagen sind dabei nicht vorgesehen. Vielmehr sollen die 
Möglichkeiten des nachhaltigen Bauens ausgeschöpft werden, da-
mit die Anpassung an den Klimawandel Hand in Hand geht mit 
dem Klimaschutz. Hier konnte mit dem Architekturbüro Sittig + Vo-
ges ein kompetenter Partner aus der Region gewonnen werden. 
Kathrin Ebeling, die Geschäftsführerin des Büros, berichtet: „Na-
türliche Bau- und Dämmstoffe aus nachhaltiger Produktion sind 
heutzutage ähnlich leistungsfähig wie herkömmliche Materialien. 
Dabei verursachen sie in aller Regel weniger Emissionen.“ Zu-
sammen mit einer angepassten baulichen Planung und der Nut-
zung erneuerbaren Energien will das Hofteam so seine Gebäude 
fit für den Klimawandel machen und gleichzeitig einen Beitrag zum 
Natur- und Umweltschutz leisten.

Die Natur spielt aber auch noch an anderer Stelle eine wichtige 
Rolle: Wo immer möglich und sinnvoll sollen Fassadenbegrünun-

gen, neu gepflanzte Bäume, weitere Grünflächen und ähnliche na-
türliche Maßnahmen helfen, die Folgen des Klimawandels auf 
dem Hof zu begrenzen. Dadurch kann der Umfang der baulichen 
Eingriffe reduziert werden. Außerdem kann so ein zusätzlicher Bei-
trag zum Erhalt der Biologischen Vielfalt geleistet werden, was ein 
besonderes Herzensanliegen der Mitarbeitenden auf dem Hof ist. 
Unter dem Strich soll durch diesen Mix aus verschiedensten Maß-
nahmen sowohl die Sicherheit der Kinder und Jugendlichen als 
auch die Arbeitssituation der Mitarbeitenden deutlich verbessert 
werden.

Seine Erfahrungen mit der Anpassung an die Klimafolgen möchte 
der Schulbauernhof gerne mit anderen Organisationen teilen. „Es 
ist ja ein langer Weg, den wir da alle gehen müssen“, weiß Claudia 
Eicke-Schäfer und ergänzt: „Dabei würden wir gerne unsere Er-
fahrungen weitergeben und gleichzeitig von anderen Organisatio-
nen lernen. Wenn wir den Weg zusammengehen, ist es mit Sicher-
heit leichter, als wenn es jede Einrichtung für sich allein versucht.“ 
Einrichtungen oder Betriebe, die Interesse an einem Erfahrungs-
austausch haben, können sich gerne auf dem Schulbauernhof 
melden.

Die Umsetzung des aktuellen Bauprojekts wird mit Unterstützung 
der Zukunft-Umwelt-Gesellschaft (ZUG) gGmbH aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicher-
heit und Verbraucherschutz (BMUV) nach der Richtlinie Klimaan-
passung in sozialen Einrichtungen realisiert.

Über den Schulbauernhof

Der Internationale Schulbauernhof Hardegsen ist eine gemeinnüt-
zige GmbH, hinter der die Gesellschafter Institut für allgemeine 
und angewandte Ökologie e.V. und das Landvolk Northeim-
Osterode e.V. stehen. Die Bildungseinrichtung wurde im Septem-
ber 2002 gegründet und konnte nach einer längeren Umbauphase 
im April 2004 ihre ersten Gäste in Empfang nehmen. Der ISBH hat 
für seine Bildungsarbeit eine historische, landwirtschaftlich ge-
nutzten Hofstelle in der Mitte des Ortes Hevensen erworben und 
für die Notwendigkeiten eines Bildungsbetriebs ertüchtigt. Seither 
bietet die Einrichtung für ca. 2000 Schülerinnen und Schüler im 
Jahr Bildungsveranstaltungen für eine nachhaltige Entwicklung 
(BNE) an, die sich im Schwerpunkt mit der Produktion und Verar-
beitung von Lebensmitteln und deren Auswirkungen auf die Um-
welt befassen. Dabei sind die Teilnehmenden direkt in die Arbeiten 
eines real bewirtschafteten landwirtschaftlichen Betriebs einge-
bunden.

Der Internationale Schulbauernhof Hardegsen selbst ist somit Ei-
gentümer und Bewirtschafter von landwirtschaftlichen Flächen, ei-
nes Küchengartens und mehreren Streuobstwiesen. Zudem hält 
er verschiedene Nutztierrassen. Einige von ihnen sind vom Aus-
sterben bedroht.

Er ist eine vom Niedersächsischen Kultusministerium anerkannte 
außerschulische Bildungseinrichtung und wurde für seine Arbeit 
von der UNESCO als offizielles Projekt für „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ und der UN-Dekade „Biologische Vielfalt“ ausge-
zeichnet.

Ein besonderes Anliegen der Bildungseinrichtung ist es, das päd-
agogische Angebot im Sinne eines erweiterten Inklusionsbegriffs 
so zu gestalten, dass Lernen in einem Umfeld der Vielfalt, gegen-
seitigem Respekt und Angstfreiheit ermöglicht wird. Sie ist Mit-
glied im Paritätischen Wohlfahrtsverband Niedersachsen e.V. und 
agiert als Träger der freien Jugendhilfe gemäß §75 SGB VIII. Zu-
dem ist sie vom Jugendamt des Landkreises Northeim mit Be-
scheid vom 24.07.2006 anerkannter Träger der freien Jugendhilfe 
nach § 75 SGB VIII.

Die Bildungseinrichtung lebt vom persönlichen Engagement des 
interdisziplinären Teams, welches unterschiedliche Blickwinkel 
aus den Fachbereichen Landwirtschaft, Biologie, Geografie sowie 
Sozialwissenschaft und Pädagogik einbringt und sich darüber ge-
genseitig ergänzt. Es besteht zurzeit aus 13 Mitgliedern.
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MUSIKALISCHE GLÜCKWÜNSCHE 

Musikzug Lutterhausen spielt Ständchen für 
Konfirmanden und Firmlinge

Der Musikzug Lutterhausen hat im Frühling einen kleinen Bei-
trag zur Feierlichkeit der Konfirmationen und Firmungen geleis-
tet. In den Monaten April, Mai und Juni erfreuten die Musikerin-
nen und Musiker vier ihrer Vereinskameraden mit Ständchen.
Der Musikzug ist seit vielen Jahren eng mit den Konfirmanden 
und Firmlingen verbunden. Viele von ihnen spielen seit ihrer 
Kindheit ein Instrument und sind Mitglieder des Vereins. Durch 
die regelmäßige Teilnahme an Proben und Auftritten haben die 
Musikerinnen und Musiker eine besondere Beziehung zu den 
Jugendlichen aufgebaut, die über die reine musikalische Zu-
sammenarbeit hinausgeht.

"Es war uns eine große Freude, den Konfirmanden und Firmlin-
gen mit unseren Ständchen auf musikalische Art und Weise zu 
Ihrem Ehrentag zu gratulieren. Wir kennen sie schon seit vielen 
Jahren und haben sie auf ihrem musikalischen Weg begleitet. 
Wir hoffen, ihnen mit unserem Beitrag an diesem bedeutenden 
Tag eine ganz besondere Freude und Überraschung bereitet zu 
haben", erklärt der erste Vorsitzende des Musikvereins, Jürgen 
Wiese.

Der Musikverein Lutterhausen e.V. wünscht den Konfirmanden 
und Firmlingen Fabian Richter, Robin Deppe, Judith Gippert 
und Lukas Föllmer alles Gute für ihren weiteren Lebensweg. 
Und dass ihnen das gemeinsame Musizieren in Lutterhausen 
auf ihrem Weg Kraft und Freude schenken wird. "Mögen all eure 
Träume in Erfüllung gehen und euer Leben von Glück und Erfolg 
begleitet sein", fügte der erste Vorsitzende hinzu.

EINLADUNG

Die Jagdgenossenschaft Lutterhausen lädt alle Mitglieder mit 
Partnern zu einem gemütlichen Beisammensein mit Grillen ein.

Wann.:  Am Samstag, den 19. August 2023 ab 16 Uhr

Wo.: Grillhütte am Osterfeuer

Bitte Geschirr und Besteck mitbringen, der Umwelt zuliebe.

Anmeldungen bis zum 31 Juli 2023.
Beim Jagdvorstand Matthias Albrecht.
Tel.: 01575 609 733 6 oder 05505 5111
Mail.: mb2albrecht@t-online.de
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SSG TRÖGEN/ÜSSINGHAUSEN 

Fußball -Alte Herren-

Saisonendspurt mit ansprechenden Leistungen, aber 0 Punk-
ten…

Sowohl gegen den Tabellennachbarn „SG Altes Amt“ (1:3), als 
auch gegen die beiden topplatzierten Vereine FSG Leintal (0:2) 
und SV Höckelheim (0:2) zeigte die Alte Herren der SSG Trö-
gen/Üssinghausen, dass sie gegen jede Mannschaft in der 
Kreisliga mithalten kann.

Trotz zum Teil sehr guter Leistungen auf heimischen Platz, blei-
ben auf dem Tableau der SSG jedoch 0 Punkte und 1:7 Tore ste-
hen, so dass von der schlechtesten Saisonphase der SSG ge-
sprochen werden kann.

Während andere Mannschaften aufgrund von Spielermangel ei-
nige Spiele verlegen oder sogar kampflos abgeben mussten, 
hatte die SSG bereits am 02.06. alle Spiele mit ihrem 26 Mann 
umfassenden Kader gespielt.
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE 
ST. MAURITIUS HARDEGSEN
Burgstraße 6, 37181 Hardegsen
Tel.: 05505-9590670  Fax: 05505-9590672
E-Mail: anne.dill@evlka.de
Internet: www.kirchengemeinde-hardegsen.wir-e.de

Pfarrbüro: Melanie Albrecht
Bürozeiten: dienstags 10:00 - 12:00 Uhr, 
donnerstags 16:00 - 18:00 Uhr
Tel. 05505/9590670
E-Mail melanie.albrecht@evlka.de

Hardegsen
01.07.  10:00-12.00 Uhr  Kindergottesdienst mit Bea Kiefer 
und Melissa Horst im Gemeindehaus
02.07.  18:00 Uhr  Reisesegengottesdienst – 
   Pn. Anne Dill
03.07.  15:00 Uhr  Frauenkreis in der Eisdiele
04.07.  16:00-18:00 Uhr  Offene Kirche
05.07.  19:30 Uhr  Vortragsabend zum Thema „Selma
   Lagerlöff – Die erste Frau mit dem
   Nobelpreis für Literatur“ 
   im Gemeindehaus
   Pn. i. R. Käthe von Gierke
06.07.  19:30 Uhr  Kantoreiprobe in der Kirche
08.07.  11:00 Uhr  Taufgottesdienst mit Taufe von 
   Matteo Kappmeier, Rio Osa 
   Campos Kirchhoff und Melody Leder
   Pn. Anne Dill
09.07.    Siehe Sommerprogramm
11.07.  16:00-18:00 Uhr  Offene Kirche
13.07.  19:30 Uhr  Kantoreiprobe in der Kirche
18.07.  16:00-18:00 Uhr  Offene Kirche
20.07.  19:30 Uhr  Kantoreiprobe in der Kirche
23.07.    Siehe Sommerprogramm
25.07.  16:00-18:00 Uhr  Offene Kirche
27.07.  19:30 Uhr  Kantoreiprobe in der Kirche
30.07.  17:00 Uhr  Sommerreihe „Der kleine Prinz, 
   der Fuchs und das Geheimnis“ – 
   Prädn. i. A. Madleene Knoke und
   Präd. i. A. Michael Krieg (diesen 
   Gottesdienst feiern wir als 
   Picknickgottesdienst. Bitte bringen
   Sie sich Decken oder 
   Campingstühle und Snacks für 
   Zwischendurch mit. 
   Im Anschluss gibt es Leckeres
   vom Grill)
Trögen-Üssinghausen
16.07.  17:00 Uhr  Sommerreihe „Warum meine 
   Engel keine Flügel haben“ – 
   Pn. Anne Dill an der 
   Eichelberghütte in 
   Üssinghausen (Eichelbergstraße
   folgen)

Kirchliche
NachrichtenNachrichtenNachrichten
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
HEVENSEN-LUTTERHAUSEN

Pfarramt Hevensen, Pastor Horst Metje
St.-Lamberti-Str. 1, 37181 Hardegsen-Hevensen
Tel.: 05503/3353 - Fax. 05503/803735
E-Mail: Horst.Metje@evlka.de

Gemeindebüro Hevensen, Susanne Lachmann
Bürozeit:
dienstags  15:00 - 17:30 Uhr, 
freitags   09:00 - 11:00 Uhr
St.-Lamberti-Str. 1, 37181 Hardegsen-Hevensen
Tel.: 05503/3353 - Fax. 05503/803735
E-Mail: KG.Hevensen-Lutterhausen@evlka.de

Gottesdienste und Veranstaltungen

16.07. 17:00 Uhr Üssinghausen, 6. So. nach Trinitatis, Gottesdienst im Rahmen der Sommerreihe, (Pastorin Dill)

23.07. 11:00 Uhr Hevensen, 7. So. n. Trinitatis, Taufgottesdienst, (Pastorin i. R. Hesse)

 11:00 Uhr Hevensen, Gottesdienst zur Gartentaufe, (Pastorin Barth)   

 17:00 Uhr Lutterhausen, Gottesdienst im Rahmen der Sommerreihe, (Prädikantin Brandtner)

30.07. 17:00 Uhr Hardegsen, Kirchgarten, 8. So. n. Trinitatis, Gottesdienst im Rahmen der Sommerreihe
   (Prädikantin Knocke, D. Krieg.)

Sollte in Ihrem Wohnort kein Gottesdienst stattfinden, Sie aber gern im Nachbarort daran teilnehmen wollen, wenden Sie sich 
ggf. wegen einer Mitfahrgelegenheit an eines Ihrer örtlichen Kirchenvorstandsmitglieder.
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Gottesdienste und Veranstaltungen

01.07. 18:00 Uhr Ellierode, Orgelandacht Vox Organi – István Ruppert, Budapest
02.07. 11:00 Uhr Hettensen, Gottesdienst an der Friwoler Kirchenruine – P. Buschatzky (im Anschluss grillt der 
   Wanderverein Hettensen)
09.07. 11:00 Uhr Fredelsloh, Gottesdienst zur Eröffnung des Klostertages – P. Höffker
13.07. 19:00 Uhr Ellierode, Abendgebet – Johanna Fischer
16.07. 17:00 Uhr Üssinghausen (Eichelberghütte), Sommerreihe „Warum meine Engel keine Flügel haben“      - Pn. Dill
23.07. 17:00 Uhr  Lutterhausen (Kirche), Sommerreihe „Paulus begegnet Christus“ – Prädn. Brandtner
27.07. 19:00 Uhr Ellierode, Abendgebet – Johanna Fischer
30.07. 17:00 Uhr Hardegsen (Kirchgarten Mauritius-Kirche), Sommerreihe „Der kleine Prinz, der Fuchs und das 
   Geheimnis“ – Prädn. i. A. Knoke & Präd. i. A. Krieg, Picknickgottesdienst mit anschl. Grillen

Sollte in Ihrem Wohnort kein Gottesdienst stattfinden, Sie aber gern im Nachbarort daran teilnehmen wollen, wenden Sie sich 
ggf. wegen einer Mitfahrgelegenheit an eines Ihrer örtlichen Kirchenvorstandsmitglieder.

Seniorennachmittage/Kaffeeklatsch und Dorfgeflüster/Gemeindenachmittage

Ellierode  
Regulär einmal monatlich freitags um 14:30 Uhr. Termin bitte bei Frau de Buhr erfragen.
Gemeinderaum im Pfarrhaus, Pfarrstr. 8, Ansprechpartnerin Renate de Buhr, Tel. 05505/5692
Für Gemeindemitglieder aus Asche, die am Seniorennachmittag teilnehmen wollen, aber keine Fahrgelegenheiten haben, bietet 
KV-Mitglied Astrid Krull einen Fahrdienst an. Kontakt: Tel. 0170 923 5310.

Hettensen
Regulär jeden 1. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr. Zur Zeit Sommerpause
Gemeindehaus Hettensen, Bramburgstr. 2 a, Ansprechpartnerin Angelika Knocke, Tel. 05505/3050

EV.-LUTH. JOHANNES-KIRCHENGEMEINDE
ELLIERODE-HETTENSEN

Pfarramt Ellierode, Pastor Nicolas Buschatzky
Pfarrstr. 8, 37181 Hardegsen OT Ellierode
Tel. 05505/2316 - Fax. 05505/940813 
E-Mail: nicolas.buschatzky@evkla.de
www.kirche-ellierode-hettensen.de

Pfarrbüro Ellierode, Melanie Albrecht
Bürozeiten: mittwochs 15:00 - 18:00 Uhr
Tel. 05505/2316 - E-Mail: KG.Ellierode-Hettensen@evlka.de
Frau Albrecht ist auch im Pfarrbüro Hardegsen erreichbar:
dienstags  10:00 - 12:00 Uhr
donnerstags  16:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 05505/9590670 - E-Mail:  melanie.albrecht@evkla.de
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Kirchliche
NachrichtenNachrichtenNachrichten

KATH. PFARRGEMEINDE ST.MARTIN MIT ST. MARIEN
HARDEGSEN
Pfarrer:
Andreas Pape  Gardekürassierstraße 5    37154 Northeim
Tel.:05551/995318
Sprechzeiten: Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: dechant.pape@kath-pfarrei-st-martin.de
Pfarramt:
Katrin Schellmann Marienweg 2              37181 Hardegsen
Tel.: 05505/2302  Fax: 05505/959826
E-Mail: kath.pfarramt.hardegsen@t-online.de
Bürozeiten des Pfarrbüros: 
Freitags von     9:00 - 11:00 Uhr
kath.pfarramt.hardegsen@t-online.de

Donnerstags 19:00 Uhr Übungsabend der Männerschola
Die Chorproben am Donnerstag, 06. + 13.07. entfallen.

04.07. 16:00 Uhr Treffen Frauenkreis,  Grillen vor der
   Sommerpause

07.07. 09:00 Uhr Herz-Jesu-Messe

08.07. 18:00 Uhr Hl. Messe oder Wort-Gottes-Feier

14.07. 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

21.07. 09:00 Uhr Hl. Messe 

22.07. 18:00 Uhr Hl. Messe

28.07. 16:00 Uhr Andacht für die Bewohner*innen 
   der Paschenburg

Änderungen sind vorbehalten - bitte achten Sie auch auf aktu-
elle Aushänge und Mitteilungen.

Die Kirche in Hardegsen ist ab sofort in den Sommermonaten 
täglich von 10-17 Uhr zum persönlichen Gebet verlässlich ge-
öffnet.

KIRCHENGEMEINDE GLADEBECK ST. NICOLAUS
Am Thie 3, 37181 Hardegsen-Gladebeck
Telefon:05505/2005
E-Mail: kg.gladebeck@evlka.de
Bürozeiten:
Das Büro der Kirchengemeinde Gladebeck ist dienstags in der 
Zeit von 10:15 bis 12:00 Uhr und donnerstags in der Zeit von 
09:00 - 12:00 Uhr und von 15:00 - 16:00 Uhr besetzt. 

Frau Krause:   Tel.: 05505/2005
Sprechzeiten von Pastorin Albrecht nach Vereinbarung.
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an Pas-
torin Albrecht oder an den Kirchenvorstand:
Gladebeck: Herr Friedrichs  Tel.: 05505/626Pastorin 
Pastorin Mingo Albrecht:  Tel.:0551/99717547
E-Mail:     mingo.albrecht@evlka.de

Gottesdienste und Veranstaltungen

08.07. 10:00 Uhr Segnungsandacht zum Abschied aus dem Kindergarten in Harste mit Pn Albrecht

09.07. 10:00 Uhr Gottesdienst in Gladebeck, Sommerkirche „Immer dieser Michel“, Pn. Albrecht (Mit Taufe)

23.07. 10:00 Uhr Gottesdienst in Harste, Sommerkirche „Ronja Räubertochter“, Pn. Albrecht

30.07. 10:00 Uhr Gottesdienst in Lenglern, Sommerkirche „Brüder Löwenherz“, Pn. Küchenmeister

30.07. 11:00 Uhr Andacht zu den Sporttagen in Gladebeck 

Frauenkreis
Wir treffen uns zum nächsten Frauenkreisnachmittag am Montag, den 03.07.23 um 15:00 Uhr im Gemeindezentrum 
„Altes Pfarrhaus".
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Aus dem Stadtarchiv
Historische SchätzeHistorische SchätzeHistorische Schätze

STADT -MUSICUS DER STADT HARDEGSEN
Zu den Bedienten der Stadt Hardegsen im 18. Und 19. Jahrhun-
dert gehörte auch der Stadt-Musicus. 
Henrich Christoph Pick, der dieses Amt 1740 versieht, erhält 
laut Eintragung in der Kämmerei-Rechnung: “ Vier Thaler jähr-
lich, vor Licht und Öl wegen nächtlichen Abblasens vom Kirch-
turm dazu 24 Groschen.“
Diese Dotation zeigt, daß er neben seinem Stadt- Musikanten-
amt sich auch weitere Einkünfte erschließen mußte. Diese wa-
ren ihm auch gegeben, da er nur eine bestimmte Anzahl von Ver-
anstaltungen für die Stadt durchführen mußte. 
Das Amt des Stadt-Musicus blieb sehr oft in einer Familie. Wa-
ren es im 18. Jahrhundert die Mitglieder der Familie Pick, ist es 
im 19. Jahrhundert die Familie Altmann. 
Der Stadt-Musicus war für die Besetzung der Stadt-Kapelle ver-
antwortlich. Er stellte dazu Musikanten-Gesellen ein, die im all-
gemeinen über ein doch beträchtliches Repertoire verfügen 
mußten. 
1783 beantragt der Stadt-Musicus Johann Friedrich Pick beim 
Magistrat, seinen bisherigen Musikanten Gesellen Johann Grie-
sebach einer Prüfung zu unterziehen, um dann denselben als 
seinen Nachfolger einzusetzen. 
Vor einem Prüfungskomitee, bestehend aus dem Schulrektor 
Ortleben, dem Organisten Kleinschmidt und dem gerade in Har-
degsen anwesenden Hamburger Musikanten Löbeling, muß 
Griesebach sein Können darstellen. In dem von den oben ge-
nannten unterzeichneten Prüfungsbericht heißt es: “Als Ge-
stern der Musicanten Gesell Johann Heinrich Griesebach in ei-
nem Corps mit sieben Musicanten insbesondere die erste Violi-
ne und Clarinette zur Probe gespielet und geblasen, wie auch 
ein Solo gespielet und dazu auch eine Arie gesungen, er sol-
ches auch taktmäßig angespielet und in die applicatur steigen-
de schwerste Sätze künstlerisch herausgebracht hat. Er mithin 
bewiesen hat, das er genügsame Geschicklichkeit besitzet, den 
allhier vorfallenden Kirchen-Musiquen und was von ihm sonst 
als Stadt Musicante gefordert werden kann, vorzustehen, sol-
ches wird ihm hiermit bezeuget.“ 
Welche Aufgaben im einzelnen der Stadt-Musicus zu versehen 
hat, ergibt sich aus einem Vertrag, der 1839 zwischen dem Magi-
strat, vertreten durch den Bürgermeister, Amtsasssessor von 
Hinüber und dem damaligen Stadt-Musikanten Heinrich Alt-
mann abgeschlossen wurde. Altmann gibt in den 13 Punkten an:  
1. Ich habe 3 Ghülfen zu halten, welche im Notenlesen erfah-
ren und im Standesind, wenigstens ein Blas-Instrument zu spie-
len. 
2. Mit diesen Gehülfen musiciere ich an allen Sonn-Festtagen 
des Morgens um 6 Uhr und des Mittags um 11 ½  Uhr jedes Mal 
eine halbe Stunde lang. Sowie 2 mahl an den Alttagstagen in der 
Woche von 7 Uhr abends im Winter, respective 8 Uhr abends im 
Sommer 1/2 Stunden lang. Begleite auch an den vier hohen 
Festtagen und 2 Festtagen in der Morgenkirche den Gesang. 
3. Ich halte das nötige Licht bey dem Musicieren vom Thurme 
und selbst redend die musicalischen Instrumente. 
4. Mit Erlaubnis des Magistrats musiciere ich bey jedem Bürger 
und Gastwirth, der es verlangt, für einen mit ihm zu vereinbaren-
den Lohn. 
5. Wenn ich von mehreren Bürgern und Einwohner der Stadt 
zugleich aufgefordert werde, bey ihnen Music zu machen, so 
muß ich zunächst den Bürger und dann den Nichtbürger bedie-
nen. Beide aber in der Reihenfolge, wie sie sich gemeldet ha-
ben. 
6. Das Geld das ich von den Gilden bisher erhalten habe, ist 
mir ausreichend. 
7. Ebenso bei dem, was in Beziehung auf die Schützenhof-
Musik bisher üblich war. Ich habe mich aber deshalb mit den Per-
sonen und den Gilde-Meistern zu vergleichen, die für die Schüt-
zenhof zuständig sind. 
8. In Beziehung auf den Schützenhof wird festgelegt, daß ich 
dazu 16 Mann gelernte Musicanten mit Einschluß meiner selbst 
und des Trompeters halten muß. Aber nie länger als bis drey Uhr 
des Morgens Music machen darf. 
9. Der übliche Umgang auf Neujahr und den folgenden Tagen 
wird mir auch ferner gestattet. Ich kann dafür aber von den Bür-
ger nichts verlangen, als was mir freiwillig gegeben wird. 
10. Darüber, an welchen Tagen in der Woche vom Kirch Thurme 

geblasen werden soll, hat lediglich der Magistrat zu entschei-
den. 
11. Wenn Klagen darüber erhoben werden, daß meine Gehül-
fen nicht so gut musicieren, wie es einem gelernten Musicus zu-
kommt, oder ob ein Instrument nicht taugt, so wird dieses durch 
einen unparteiischen Stadt-Musicus aus der Umgebung unter-
sucht. Ein etwa untüchtig befundener Geselle muß von mir 
durch einen tüchtigen Gesellen ersetzt werden, ebenso wie ein 
schlechtes Instrument. 
12. Außer 2 Klafter Buchenholz erhalte ich im Gantzen ein Ge-
halt von 10 Thaler jährlich aus der Cämmerey-Casse. 
13. Es bleibt sowohl mir wie auch dem Magistrat eine jährliche 
Dienstkündigung vorbehalten. 
Heinrich Altmann versieht sein Amt von 1823 bis 1854. 
1846 ist er einmal kurzfristig seines Amtes enthoben “ wegen 
mehrfach bewiesener Ungebührlichkeiten“. Letzter Anlaß zu die-
ser Entlassung war die folgende Meldung des Magistrats:    
“Laut Erkenntnis des Magistrats vom 3ten Mai 1846 ist der Musi-
cus Heinrich Altmann wegen unerlaubten Aufspielens vor einer 
trunkenen Gesellschaft auf offener Straße zum Tanze solida-
risch mit dieser Gesellschaft in eine Strafe von 5 Thaler und 12 
Groschen verurtheilt worden.“ Aber bereits kurze Zeit später ist 
er wieder in Amt und Würden. Der Umgang der Stadt-
Musikanten zu Neujahr war noch in den sechziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts die Regel. In ihrem Büchlein “ Aus meiner 
Jugend“ schreibt die geborene Hardegserin Johanne Wiesin-
ger, geb. Illemann: “Ja wir hatten in Hardegsen auch Stadt-
Musikanten! Das waren die Gebrüder Altmann, drei an der Zahl, 
und ein Pramann war auch dabei. Ich sehe die drei Altmänner 
noch vor mir, Friedrich, Wilhelm und Ernst, alles nette Männer, 
die nebenbei auch ein anderes Gewerbe betrieben. Also, die 
Stadtmusikanten gratulierten auch zu Neujahr! Von Haus zu 
Haus gingen sie und spielten ihr Stückchen. Meine Eltern such-
ten gern einen Grund, sie bei uns nicht spielen zu lassen, sie er-
hielten ihre Gabe schon vorher. Aber einmal hatten wir es beim 
Vater durchgesetzt, daß sie auch bei uns blasen sollten. Also ka-
men sie, wurden vorne in die Stube genötigt. Dort bekamen sie, 
wie in allen anderen Häusern, ihr Schnäpschen und einen klei-
nen Imbiß dazu. Und dann setzten sie ihre schön blankgeputz-
ten Instrumente an und bliesen munter darauf los. Ein bißchen 
laut war es ja, und ein bißchen beängstigend war für mich schon 
der Lärm. Aber trotzdem war es schön! Und das Bewußtsein, 
daß draußen vor der Tür die gesamte Schuljugend stand, erhöht 
dieses Gefühl noch. Der Vater sprach dann noch ein paar pas-
sende Worte und beim Abschiednehmen drückte er jedem sein 
eingewickeltes Geschenk in die Hand. Es war gewiß ein schwe-
rer Tag für unsere Musikanten! Abends, wenn sie ihren Rund-
gang beendet hatten, mußten sie noch auf den Kirchturm stei-
gen und von dort herab bliesen sie: “ Nun danket alle Gott“ als Ab-
schiedsgruß ans alte Jahr. Sie konnten gewiß nicht mehr rein 
blasen, und es wurden auch viele Witze darüber gemacht.“ Lei-
der ist dieser Brauch heute abgeschafft (1904). Das Turmblasen 
in der Neujahrsnacht wurde bis in die sechziger Jahre vom Po-
saunen-Chor gepflegt. In der Zeit von 0Uhroo – 1Uhroo wurde je-
de viertel Stunde ein Choral geblasen. Das ist jetzt vorbei. Die 
angestellten Stadt-Musikanten von Hardegsen gab es bis etwa 
1870. 
Herbert Heere 
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Stellenangebot
Für unsere Büroräume

suchen wir eine zuverlässige 
Reinigungskraft.

Zweimal wöchentlich ca. 4-6 Stunden
05505 940511

KLEINANZEIGEN

Happy Birthday, Andreas!

Alles Gute

zum 60. Geburtstag
wünschen Dir von Herzen

Moni, Johannes & Alina, Lukas & Eileen

Hardegsen, 7. Juli 2023

Stellenangebot

Suche für 2 Personen-Haushalt in Asche
liebevolle Haushaltshilfe 2x pro Woche für 

je 3 Stunden.

Bei Interesse bitte melden unter 
015225446639
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Erleben Sie neu und exklusiv (für das Postleitzahlengebiet 3) 
den Citroën Berlingo Vanderer.
Der multifunktionale Familien- und Freizeit-Van.
Mit diesem Auto ist einfach alles möglich von Familie über 
Freizeit und Campen bis hin zum Umzug.
Quasi die "eierlegende Wollmilchsau!" 
Spaß beiseite, was haben wir hier:
Das Grundfahrzeug ist ein Citroën Berlingo XL MPV Life Pack, der 
mit einem Aufstelldach mit Solarmodul versehen wurde, in dem 2 
Personen zum Schlafen Platz finden. 
Den Berlingo XL MPV kann man in den Ausstattungsvarianten Life 
Pack, Feel und Shine bestellen und so dem persönlichen 
Geschmack "fast" freien Lauf lassen.
Der Basispreis für den Vanderer mit Aufstelldach zum Schlafen (für 
2 Personen, also ohne Ausbau unten) in der Life Pack Version liegt 
bei rund 36.000,00 Euro. Dafür bekommt man ein vernünftig aus-
gestattetes Auto mit z.B.: Klimaanlage, DAB-Radio mit USB-
Anschluss, Zentralverriegelung, 2 Schiebetüren, Verkehrszei-
chenerkennung und Notbremsassistenten. Hinzu kommt das 
Schlafdach mit Tellerlattenrost und Matratze. Man schläft auf einer 
Schaum Matratze mit einer Fläche von ca. 188x105cm.
Damit kann der Vanderer in den meisten Tiefgaragen parken.
Wer einen komplett ausgestatteten Vanderer in der Shine Variante 
mit werkseitigen Optionen haben möchte, legt ungefähr 66.000 
Euro an, bekommt dafür dann aber auch einen 130 PS Diesel mit 8 
Stufen Automatik mit sämtlichem Komfort und Sicherheitsausstat-
tung, die derzeit bei Citroën möglich ist.
Im Laderaum fängt die Modularität dann an: mit wenigen 
Handgriffen kann man das Auto vom familientauglichen 5-Sitzer 
zum Camper mit 4 Schlafplätzen umfunktionieren. Es ist alles 
vorhanden und sehr sauber und intuitiv verarbeitet: Spüle mit 12 
Liter Frischwasser- und 12 Liter Abwassertank, Raumluftheizung 
für kalte Tage, der elektrisch höhenverstellbare Tisch bietet Platz 
für 4 Personen, ein Induktionskochfeld sowie zusätzlicher Gas-
Kartuschen-Kocher, LED-Beleuchtung, eine Kühlbox sowie eine 
Besteckschublade. Außerdem ist ein Campinganschluss an der 

Außenseite des Vanderer vor-
handen.
Alles ist auf Komfort und Frei-
zeitaktivität ausgelegt. 
Somit ist der Vanderer der per-
fekte Begleiter für die, die ein 
alltagstaugliches Fahrzeug 
suchen, mit dem man spontan 
am Wochenende zum Stand-up 
Paddling in den Harz oder zum 
Mountainbiking fahren möchte, 
mit der Gewissheit für alles 
gerüstet zu sein. Auch einem 
Kurztrip ans Meer steht nichts 
mehr im Weg.
Das optionale Solarmodul kombiniert mit einer zusätzlichen Batte-
rie unter dem Beifahrersitz versorgt im unteren Wohnmodul 
befindliche elektrische Verbraucher, wie z.B.: Beleuchtung, Was-
serpumpe, Standheizung, Kühlbox und den elektrischen Hubtisch.
Ach ja, der Umzug oder die Gartenabfälle müssen ja auch erledigt 
werden. Kein Problem! Der Innenausbau des Moduls lässt sich mit 
zwei Personen mühelos in 5-10 Minuten entfernen. Dann entpuppt 
sich eine Ladefläche mit ca. 200 x 119 x 110cm. Da passen viele 
Umzugskartons hinein.

Fazit: Der Vanderer macht vom Start weg Spaß und man plant 
beim Anschauen schon den nächsten Kurztrip, 
um dem Alltagstrott zu entfliehen.

Worauf warten Sie noch? 
Rein in Ihren Vanderer 
und los ins Abenteuer Leben!




